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Entscheidende Aussprache beim Reichspräsidenten — Hitler in Berlin
Rücktritt Schleichers unvermeidlich ?

Reichstag am 31 . Januar
Berlin . 28. Fa «. Der Aeltestenrat des Reichstages

bestätigte gestern nachmittag seinen vor acht Tagen gesatzte«
Beschluß , daß die nächste Neichstagssttzungam Dienstag , den
»1. Januar stattsiude« so». Aus der Tagesordnung steht die
Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung,
daneben solle« einige sozialpolitische Anträge erledigt
« erden.

Aus besonderes Befrage« erklärte Staatssekretär Dr .
Planck, daß die Reichsregierung keinerlei Erklärnuge « ab¬
zugeben habe .

Der Reichstag wird stch nach Entgegennahme der Regie-
rungserklärung am Dienstag aus Mittwoch vertagen, um
bann in die Aussprache einzutreten . Ueber den Zeitpunkt,
zu dem über die vorliegenden Mißirauensaniräge abge -
tzimmt werden soll , ist aus der Sitzung des Aeltestenrates
nicht gesprochen worden. Die Dienstagssitzung des Reichs¬
tages beginnt um 15 Uhr.

Bern «, 28. Jan . (Fernruf «nserer Berliner Redaktion.s
In dem seit Tagen dauernden Spiel um die innerpolitssche
Klärung ist nun durch den Beschluß des Aeltestenrates die
erste Entscheidung grellen . Das Parlament tritt also am
nächsten Dienstag zu ummen . nm die Regierungserklärung
entgegenzunehmen Anschließend müßte die politische Aus¬
sprache beginnen. und damit dürste der Gang der Ereignisse
für die nächsten Tage vorgezeichnet sein .

Tatsächlich habe» aber die Vorgänge im Aeltestenrat nicht
mehr im Mittelpunkt des Interesses gestanden , da

das Schwergewicht de, politische« Entscheidung seit
gestern bereits kn der Wilhelmftratze liegt.

In politischen Kreisen frägi man sich , ob stch die politischest
Ereigniffe nicht schon im Laufe des heutigen Samstag über¬
stürze» unb

oh nicht scho» heute so »der so über i>as Schicksal der
Regierung Schleicher entschieden werden wird.

Wie seststeht. will der Reichskanzler in seiner entscheidenden
Aussprache heim Reichspräsidenten, die heute nachmittag statt,
findet, eine Klarstellung herbeiführen und die notwendige«
Vollmachten fordern Diese können nach Lage der Dinge «nr
in der Ermächtigung bestehen , de« Reichstag anfznlöse « »nd
alle Sicherungen zur Fortführung der Regiernngsardeit «nd
z»r Abwehr politischer Siörnngsversnche z« tresfen. Ob
Schleicher auch einen Burgfrieden bis zum Herbst unter
Aussetzung vo« Rcnwahle« fordern wird , sei dahingestellt .

Jedenfalls ist der Reichspräsident vor eine außerordent¬
lich schwerwiegende Entscheidung gestellt.

In politischen Kreisen ist man der Auffaffung , daß Hinden-
burg stch zu keiner überciligen Entscheidung drängen lassen
wirb . Er wird vielmehr abwarten . ob die Bildung der na¬
tionalen Front gelingt . Man rechnet deshalb damit , daß
Hlndenburg den Kanzler bitten wird , mit ihm den wetteren
Gang der Ereignisse abzuwarten.

Lehnt Schleicher das ab. so wird ihm nichts weite»
. übrig bleibe«, als sofort zurückzutreten.

Berlin . 28. Jan . Ter ReichSverband de? deutschen Hand-
Werks veranstaltete gestern tm Plevarsitzungssaal des ehe¬
maligen Herrenhauses eine stark besuchte öffentliche Kund¬
gebung Unter den Ehrengästen bemerkte man den ReichS-
wirtschaftSminifterDr . Warmbolb. ben Vertreter des RetchS-
arbeitsministerS Staatssekretär Dr Girier 'und den Reichs -
kommiffar iür Arbeitsbeschaffung Dr . Gcreke . Der Vor¬
sitzende machte in seiner Begrüßungsansprache die Mittei¬
lung.

daß eine Abordnung deS ReichsverbSndes deS deutsche»
Handwerks gleichzeitig eine Unterredung mit dem Reichs»
Präsidenten habe , «m persönlich die Röte des deatsche«

Handwerks z« schildern.
RelchSwirtfchaftSminister Tr Warmbolb überbrachte im Ra .
men des Reichskanzlers die besten Wünsche und Grütze . Tie
heutige Tagung stehe wiederum wie die vorsährtae im Zei¬
chen der Not . die alle Krise der Wirtschaft ersaßt habe Tie
Regierung stände ständig sn engster Fr hlung mit den Ver¬
tretern deS Handwerks , und niemand in der Regieruna habe
die Anfsassung . daß man dieser Not tatenlos zniehen könne
ES geschehe alles , was möglich <ei um Sieter Not zu stener «.
So habe Me Reichsregiernng zugunsten der gewerblichen Ge-
nossenschastenBsirgschaste« im Rahmen von 68 Millionen RM
znr Verfügung gestellt . Weiterhin keien diesen gewerblichen ,
Kreditgenossenschaften »2 Milliouen RM . als verlorene Zu-

fchüffr zugeführt worden und

Was dann kommen soll, liegt noch völlig im Dunkel»,
ob eine parlamentarische Regierung von Nationalsozialisten
bis Zentrum unter der Kanzlerschaft Hitlers , oder ein Ka¬
binett der nationalen Front ohne Zentrum . Im letzteren
Falle könnte eS sich nur um ein Prästdiaikabinett Handel«,
für das der Parteiführer Hitler als Kanzler undenkbar
wäre bei dom bekannten Standpunkt des Reichspräsidenten,
daß für ein Präsidialkabinett kein Parteiführer in Frage
komme . Unklar ist immer noch die Haltung des Zentrums ,
das offenbar in die Verhandlungen der nationalen Front
nicht eingeschaltet wurde , sondern erst nachträglich vor die
Alternative gestellt werden toll , ob es ein nationales Ka¬
binett toleriert oder nicht . Verwirrt wird die Lage noch da¬
durch daß Brüning versucht . Verhandlungen mit den Na-
tionalsozialisten einzuleiten zwecks Bildung einer schwarz,
braunen Front , welche Versuche nach maßgeblicher Meinung
jedoch wenig Aussicht aus Erfolg haben tollen ,

da die Bildung der nationale « Front scho« fehr « eit
fortgeschritten ist.

Daneben erhält sich hartnäckig das Gerücht , daß da» nativ»
nale Kabinett unter einer

Kanzlerschaft PapenS
stehen soll, der ja besondere BezieHuuge« zum ReichSpräflden .
len hat.

Hitler ist gestern wieder in Berlin elngetrofse« und hak
zusammen mit Frick und Goering ausgedehnte Verhand¬
lungen mit deutschnationalen Führern gepflogen , woran stch
eine Führerbesprechung im Hause - es ReichstagSprästbenten
Goering anschloß .

Angesichts dieser Tatsachen und Vermutungen ist die po¬
litische Hochspannung naturgemäß aus das höchste gestiegen ,
und alles Interesse richtet sich auf bl« Haltung , die der
Reichspräsident heuie einnehmru wird der «S allein in der
Hand hat. stch nach der einen oder anderen Seite zu ent¬
scheiden. *

Sehr beachrenSwert unb treffend ist folgende Voraussage :
Der Reichspräsident werde Sen Kanzler auffordern , im Par¬
lament erst seine Regierungserklärung abzugeben , damit daS
gesamte deutscheVolk aus dem Munde des Kanzlers das Wol.
len und Tun der Regierung kennen lerne. Erst bann werde
sich der Reichspräsident entscheiden , ob er dem Kanzler die
Auflösungsvollmacht erteilt . Man nimmt an . daß dies nicht
der Fall sein wird , sondern baß Schleicher dann qurücktreien
werbe, um einen Stürz der Regieruna durch das Parlament
zu vermeiden. Das Kabinett Schleicher werde dann als ge-
ickäftsführendes Kabinert io lange bleiben, bis sich die Par¬
teien geeinigt haben, und . . . — so sagt man — das könnte
dann kehr lange sein l ! » Man wolle mit dieser Lösung die
ständigen Anstürme abriegeln . die bisher iedeS Kabinett
in der Arbeit behindert haben, einem geschäftsführenben Ka¬
binett gegenüber jedoch wirkungslos bleiben müßten, weil
ein solches unabhängig vom Parlament ist . An den Parteien
würde es dann selbst liegen, diesen Zustand zu beseitigen .

Ht Reichsregierung habe beschlossen , dem ReichsprSfiben »
ten vorzuschlagen , diese Hilse nm eine« letzte« weiteren
verlorene » Zuschuß i» Höhe »o« 28 Millionen RM . zu

erweitern .
Zur Deckung derjenigen Verluste gewerblicher Genossenschaf,
ten . die a»S ihrem landwirtschaftlichenKreditgeschäft erwach ,
ken seien , würden im Zuge der Sanierung der landwirtschaft .
llche» Genossenschaften 20 Millionen RM verwendet werden.
Für die sogenannte Kleinkreditaktion habe die ReickiSregie-
rung der Bank sür deutsche Jndustrieobligationen 46 Millio .
nen RM in Form von ReichSlchatzanweisungen zugeführt.

«« Kredite für das mittlere und Heine Gewerbe z«
ermögliche «.

Die für die JnftandsetzungSarbeiten an Wohngebäude« de«
reitgestellte« 86 Mill . RM .. dere» Erhöhung um « eitere
56 Mill RM . zngesag » sei . würden vornehmlich den hand¬
werkliche« Betrieben zngntekommen. Schwierigkeiten bei der
Finanzierung des durch den Zuschuß nicht gedeckten Teiles
von 80 v H würden hoffentlich mit Hilse des Reiches ln
Kürze befeitigr rein - Zu dem Kavitel Schwarzarbeit be¬
merkte der Minister daß die Regierung ernstlich bemüht
lei . diesen Mißüand *« beseitigen Auch eine Erweiterung des
Verbotes der Errichtung neuer Einheitspreisgeschäfte fei tm
Interesse des Handwerks -Mittelstandes erfolgt . Beiter sei
«tu« Untersuchung über die Entbehrlichkeit der Regiebetriebe

Zll wenige« Worten
Die deutsche Regierung hat in Washington erkläre» las«

se».daß Deutschland die Bemühungen Amerikas , einen Kries
zwischen Peru und Columbien zu verhindern , unterstützen
werde.

Die englisch« Regierung hat neue Abrüstungsvorschläge
eingebracht, die eine Zusammenfassung des französische«
Plans , des Hoover-Plans , des Simon -Vorschlages vom vori¬
gen Jahre und des Abkommens vom 11. Dezember barstellen .

Der bisherige stellvertretende Direktor der Reichsrunö-
sunkgesellschast. Wilhelm Wagner , ist am 26. Januar zu«
Geschäftsführer der Berliner Funkstunde bestellt worben.

DaS internationale Berliner Reitturnier wurde a«
Freitag nachmittag in der «roßen Messehalle am Kaiierdamm
eröffnet.

HandelSminister Runriman hatte am Donnerstag eine
Besprechung mit dem deutschen Botschafter von Hoesch. ist
der er den Wunsch Englands nach Erhöhung des deutschen
Einkuhrfontingents für englische Kohle zum Ausdruck brachte.

Siaatsrat Schäfser. der Leiter des bayerischen Finanz¬
ministeriums . wird sich in den nächsten Tagen nach Berlin
begeben , um sich Klarheit über die Höhe der vom Reich , p
erwartenden SteuerUberweikungen zu verschaffen

Reaiervilg pau! Soncour geflfir*?
Paris , 28 . Jan . Die französische Regler««- kft heute

Samstag morgen « Uhr französischer Zeit mit 396 gegen 193
Stimme » (vorläufiges Zählergebnis ) i« der Kammer ge¬
stürzt « orden.

der öffentlichen Han » im Gange , deren Ergebnisse demnächst
dem Reichsrat zugeleitet werde Sodann hielt der Präsident
des Statistischen Reichsamtes . Prof . Dr . Wagemann. Znen
Bortrag über das Thema „Handwerk und Volkswirtschaft *

Mitte des lü Jahrhunderts sei dem Handwerk der sickere
Untergang vorausgesagt worden . Ties habe sich aber zum
Segen der deutschen Nation nicht erfüllt . DaS kulturelle
Leben der Staates das im Gegensatz zur Mechanisierung
und der Masi>-nprodnktion in der Freiheit des Schaffens und
in der Pflege des Persönlichen bestehe , habe das Fundament
für die Selbstbehauptung des Handwerks gebildet . Professor
Wagemann gab sodann aufschlußreiche Zahlen der Investi¬
tionstätigkeit des Handwerks . Diesse zahlenmäßigen Leistun¬
gen . so schloß der Redner , würben aber bei weitem noch
übertroffen durch die nationale und kulturelle Bedeutung, die
dem Handwerk infolge seiner besonderen sozialen Struktur
zuerkannt werden müsse.

Vavern ermäßigt die Schlachtffeuer
Die «e«e« Tarife die niedrigste» unter alle» deutsche «

Tarife «.
München . 28. Jan . Die bäuerische Regieruna hat sich

z« einer vochmaliae» Ermäßigung der Schlachttzener ent¬
schlossen . Mit Rücksicht ans die Interessen der Landwirtschaft
wird eine in den nächste« Taae » erscheinende Verordnung
bei sene« Schlachttserklaffe«. die am stärkste» unter der
Marktentwicklnna z« leide» habe «, trotz des z« befiirchten-
de» erhebliche » « eitere « SteneranskallS nochmals steuer¬
liche Erleichterungen es«irete« z» lasse«.

Zum 74 . GedurlSlaae Kaiser Wilhelms
HanS Dovrn . 28. Jan . Aus Anlaß deS 74. Geburtstages

des Kaisers aingen aestern im Haus Toorn zahlreiche Glück¬
wünsche in manniakacher Form aus allen Teilen der Welt,
wo Deutsche wohnen , ein. Mit den Glückwünschen ist eine
Fülle von Blumenspenden und Geschenken eingctroffen.
Unter den Gratulanten befinden sich wieder die ehemalige »
Bundesfürsten die GeueralfelbmarschSlle die Deutschnatio -
nale Volkspartei , sowie zahlreiche Vertreter von Wissen-
/chafi . Kunst . Wirtschaft, besonders auch aus Schissabrts -
kreiie« mit denen der Kaiser bekanntlich besonder » eng ver¬
bunden war.

Konferenz der Masunf .Sachverfiändigen
Berlin . 28 . Jan . Die europäische Konferenz der Flug »

funksachverständigen wurde gestern in Vertretung des er.
krankten ReichsverkehrsministerS durch den Staatssekretär
deS Reichsverkehrsministeriums . König erösfnet . Ter Red¬
ner feierte Luftfahrzeug und Funk als die beiden bedeutend¬
sten Erfindungen der neuesten Zeit , die berufen leie« , um¬
wälzende Veränderungen kn der Verkehrsgestaltung, tm
Nachrichtendienst und damit im ganzen Wirtschaftsleben her-
vorzurusen Er begrüßte die von dem Generalsekretär der
Csna ausgegangene Anregung , tm Anschluß an die 84 . inter .
nationale Luftfahrtkonserenz eine europäische Flugkonferenz
abzuhalten Die Funkkommiksion der Lustfahrtkonferenz
habe sür di« Konferenz scho » erfol- reiche Borarbeit geleistet.

Die Reichshilfe sür das Handwerk
Warmbolb berichtet dem Sandwett - VorfleVvng beim Reichspräsidenten
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Amerika ist verstimmt
Der Kampf am We kriegWaldearkgelaag

ü

Wash, « gio « , 28 . Jan . Ter Kamps um die Regelung der
Knegefchuldensiage hat in voller Schärfe eingesetzt . Staats -sekretär Stimson har nach einer Kvnfcrenz mit Molen be¬schlossen die Antwort an die Londoner Regierung auf die
Annahme der amerikanischen Einladung »u verschieben , nach,dem nach anfänglichem Optimismus klar geworden mar . daßdie britische Antwort durch die verschleierte Aufstellung ge .wisicr Beding rügen die gemeinsamen Vorschläge Hooversund RvoseveltS tatsächlich abiehnt .

Während das Staatsdepartement die englischen Beding » » -
gen als mit Rücksicht aus Frankreich ausgestellt ankieht . be-tonen amerikanische Kongreßkreise nächdrückltch. daß auch derneue Kongreß kein Abkommen ralisiziele » werde , ohne daßdie Schu ' dnerländer wirtschaftliche Zugeständnisse machen .Eie bezweifeln , daß Rovsevelt auch nur eine vorläufige Lö¬
sung der Schuldenfrage nebi't wirtschaftlichen und Währungs -» ugestündnissen der Schuldnerlänüer den Kongreß bis Mitteuni zur Ratifizierung vorleqen kann .

Im Gegensatz zu Hvover . der die Schuldenfrage auf domüblichen Konscrenzweg regeln will , bevorzugt Rovsevelt eine
persönliche Aussprache mit den Abordnungsführern im Wei¬
ßen HauS . Tie wirtschaftlichen Verhandlungen will er denübrigen Aborönungsmitgliedern überlassen .Rovsevelt wünscht weiter , daß die Verhandlungen mög .
llchst schnell vonstattkn gehen , da die grundlegenden Fragenallgemein bekannt seien , fo haß eine längere VerhandlungS -bauer unnölig wäre . *

Aufsehenerregende Erklärung AraklS
Über Die rufstsch.japanifche Kriegsgefahr

London , 28 . Jan . Im fapanifchen Oberhaus kam KriegS -
mlnißer , Araki u . « . auf die Kriegsgefahr zwischen Japanund Nnß . ,: n ) z » fp ' -'chen was erheb iches Aufsehen erregte .Er begründete eliig -chend »>. e Notwendigkeit für den Ausbauder javanischen Flugwasse . die der russischen gleichkommen
müsse . Hierbei wies Araki aus die Erklärung Stalins bin
daß der erste FünflahieSplan durch notwendige Kriegsvor -
bcreitungen gestört worden sei. Tas bedeute entweder , daßRußland einen fapanifchen Angriff erwarte oder daß es Ja¬
pan angrcifen wolle . Was China angehe , so müßten die
Streitigkeiten siüher oder später geregelt werden . Wenn
China Truppe » nach Jehol entsende , müsse Java » entichci .- ende Schritte tun . Japan würde sich dann vielleicht zu einer
neuen Politik genötigt sehen .

Ter Rede Arakis wird in Moskau große politische Bc -
deutnng beig !"" essen . Man glaubt nicht , daß die ErklärungArakis einfan eine Entgleisung , sondern vielmehr einen po¬litischen Vorstoß - arsiellt . mit dem Ziel , die Sowjetregierung
zur Acnderiing ihrer Politik im fernen Osten zu veranlal .
ien . Tie russische Regierung warte den Wortlaut der Redeab . sie werde sich bann entscheiden , welche Schritte zu tun
seien . Besonders peinlich wirb in Moskau die Tatsache emp¬
funden . daß Arakt sich für seiue Angriffe die Person Stalins
ausgesucht hat .

Slegesjubel Hel den Anhängern de Valero-
Dublin . 28. Jan . Alle Minister des Kabinetts de Baker «

find setzt wieder gewählt worden , und zwar durchweg Mit
eiuem grobe » Stimmenzuwachs gegenüber den letzten Wah¬

len . Brsher isi noch kein einziger Kandidat der de Balera -
Partei qeschlaaen worden .

Tie irische republikanische Presse feiert das bisherige Er¬
gebnis der Landtagswahlen mit Siegcsiubel . Die Korde ,
rung nach einer Abtrennnna Irlands vom Mutterland «wird immer stärker . Das Blatt de Valeras . die „Irish
Preß "

, schreibt am Freitag : „Das irilche Volk har geant »
wortet . Es Ist die Antwort eines Mannes , cs ikt eines der
aroßartiasien Eretanisie ln der irischen Geschichte . Vielleichtwird der englische Minister für die Dominions sich über das
Ereignis treuen . Es ist eine bittere Erkahruna für ihn unddie englische Regierung . Anstatt die irische Ration auszu¬rotten . habe sie nun ihre eigenen Freunde ausaerottet ."TaS Organ der irischen republikanischen Armee der
„Republikaner " schreibt : „TaS Volk hat klar gezciat . baß
es eine unabhänaiae irische Republik wünscht . Wir wollen
nichts mehr von Geschäften mit Enoland hören , wir wollen
nur noch den Ruf hören : Auf zur Republik :"

Keine wetteren Opfer in Dresden
Dresden . 28. Jan . Entgegen anderslautenden Gerüchtenist mit Bestimmtheit fesizustellen . daß sich die Zahl der Ov -

ker der Vorgänge im Keglerheim nicht erhöht hat . Sieben
Tote sind namentlich fesiaesiellt . bei zwei weiteren Toten
konnte die Periönlichkeit noch nicht ermittelt werden . Einerder Toten ist übrigens nicht erlchoffen . sondern bei der Pa¬nik . die nach

^
den ersten Schüssen unter der dichtacdränatenMenge im Saal und im Treppenhaus ausbrach niederge -

trampest und dabet io schwer verlebt worden daß er bannim Krankenhaus starb . Tte im Krankenhaus lieacndcn Ver¬
letzten schweben . soweit bisher feststeht . nickt unmittelbar tn
Lebcnsgesahr .

Die Unterluchuna der Vorgänge im Kealerheim isi unter
Hinzuziehung eines beeidigten SÄieß -Sackverständiaen in¬zwischen durchgekührt worden . Es wurde « mehrere Geschoß-einschläae am Podium und aus dem Fußboden des Saales
festgeftellt . Bei einem Meter Geschosse ift mit Sicherheit
nachgewieien . daß es aus der Richtung der rechten Eckkäuledes Balkon « abgeseuert worden ist . und zwar aus einem Re¬volver älterer Konstruktion Kaliber l « Millimeter . TaS
Kaliber der Pollzeiwaksen bat » Millimeter . Tte Leichender Opfer sind noch nickt trelacaeben . Tie Sektion hat iw
Laufe des gestrigen Tages stattgefunden .

Gewaltaktion der Wiener Taxibesitzer
Stundenlange Stockung des Verkehrs - Einsatz Von Dttlär

Wie » . 28 Ion . Ganz plötzlich isi eine von den Auto »
drojchkenbesitzern angekündigte Temonsirativii durchgesührt
worden die den gesamten Verkehr in der Wiener Innen¬
stadt lahmlegt und de» Gekamtverkehr stark beeinträchtigt
Gegen 13 Uhr füllten sich die Verkehrsknotenpunkte der I « ,
nenstadt plötzlich ml « Autodroschken , die aus verschiedenen
Richtungen herankamen « nd an den Knotenpunkten siehe «
blieben und dadurch auch fremde Wage « und Lastfuhrwerke
mit einschlossen Mii einem Schlage war dadurch der Verkehr
in der Innenstadt völlig lahmgelegt . Ter Stephansvlay und
der Platz vor der Hofburg Nnd ebenso von in Reihen » nd
durcheinander stehende Autos gesperrt , wie die Straßen , die
von dielen Plätzen und aus der Innenstadt herauStühren .Den Antodioschkenbcsivcrn bandelt es sich darum , eine
Ermäßigung der drückenden Stenern und die Einstellungder Zwangßelntreibung zu ei reichen .

Gegen 17 Uhr räumte die Polizei mit Gewalt die Zu¬
fahrtsstraße » zum »Platze am Hvk"

. aus dem sich die Feuer -

webrzentrake befindet . Unter Zuhilfenahme von Verstär¬
kungen des Bundesbecres wurden allmählich die Auto -
drvschken in die Nebenstraßen und auf die Parkplätze weg -
geschoben . Soweit die Wagen von den Lenkern verlassen
worden waren , wurden sie von Krastdroichken des Bnnbes -
heeres ans die Standplätze in den äußeren Bezirken abge¬schleppt. Gegen lg Uhr war der Weg durch die innere Stadt
frei .

Nachmittags kam es zu Kundgebungen gegen den Bun¬
deskanzler . der mit keinem Auto in eine Sperre von Auto¬
droschken geraten war . Auch vor dem Finanzministerium ,bei dem eine Abordnung der Autodroschkenbesitzer v̂orlpre -
ckcn wollte , kam es zu lärmenden Kundgebungen , als der
Finanzminister die Abordnung nicht empsina . Ter eltalied -
rige Ausschuß , der die Blockade der Inneren Stadt organi¬siert batte , wurde verhastet . Insgesamt batten 800 bis , 000
Autodroichken die Berkehrsblockade der Innenstadt durch-
geführt .

Stillegung der Fordrverke in Detroit
AuS Detroit wird gemeldet , daß die Ford -Motoreawerke

ihre gesamten Fabriken in de» Bereiniaten Staate » mit
r« nd 100 000 Beschäftigten für unbestimmte Zeit geschlossen
habe « .

Henry Ford über die Stillegung seiner Werke .
In einer telefonischen . Unterredung mit dem »Evcnina

Standard " erklärte Henry Ford , daß die Schließ » » » seiner
Werke in Detroit , aus . die Mackenickasten aewssier Bankiers
zurückzusühren lei . die die Kontrolle über den Ford - Konzern
zu erhalten suchten . Gewisse Konkurrenzen würden , unter¬
stützt von diesen Bankiers aegen ihn manöverleren . » m zu
verhindern , daß auch nur » och rin einziger Wagen seine Fa¬
brik verlasse . Er wisse das und er wisse auch, was er zu

tun habe . Ihr Erfolg würde nur einige Stunden dauern .
Er werde seine Feinde brkämpien und beweisen dast die
Herstessiino von Fvrd - Waaen nicht abacstellt werden könnte .ES werde viel Geld kosten , aber er könne eS nickt ändern .
Weiterhin erklärte er . eS iet die arößte Neberraickuna lei -

< ncs Lebens gewesen , als er am Tonnerstaaabcnd aebört
habe : daß 6000 Angestellte der Briaas -Gelelllchaki die die
Karosserien kür die Ford - Werke herstclle . die Arbeitsstätte
verlassen hätte , ohne irgendeinen besonderen Grund anzu -
gebcn .

Zu der Stllleauna der Fordwerke wird ergänzend anS
Detroit gemeldet , daß davon insgesamt 150 000 Arbeiter be-
trvsson werden . Ter TaaeSverlust der Ford -Werke beträgt
etwa 1 Million Dollar .

De Dalcra ,
Sieger bei den irischen Wahlen .

Auto im Eise des Sirekafnndes eingebrochen
Zwei Insasse « ertrunken

Stralsund , 28 . Jan . Ter Strelasunb , der etwa 8 Kilo ,
meter breite Ostsceatm zwiichcn Rügen und dem Festlande .
ist so fest zugcfrvren . daß der Bei kehr über das Eis auf
einer abgcstecktcn Strecke lebhaft clngeietzt hat . Am Frei¬
tagabend fuhr ei » von Rambi » auf Rügen kommendes Auto
außerhalb dieser abgcstcckten Strecke über das EiS . Mitten
über dem Strom biach dcr Wagen e >n und ging sofort unter
Von de» drei Inkassen dem Aiuo - Gekchäslssührcr Krüger
aus Stralsund , dem Ackerbütger Lück an » TrlbbkeeS und

Bieden sieht den Tod
3l Ein Theaterroman von HannShekn » Wolfram

XIH.
Marion fuhr doch. Fuhr trotz der Warnung Dr .

Schüllers , in Begleitung Ritas und des Herrn Novotny
nach Berlin .

Schüller hatte sich wieder in seine Arkeit gestürzt und
wußte von alledem nichts . Marion und Ritas Abreise
nach Berlin war so überstürzt vor sich gegangen , daß
Marion , selbst wenn sie den Willen dazu gehabt hatte ,
Schüller zu benachrichtigen , keine Zeit dazu gehabt hatte .

Inzwischen hatte Schüller Bieden verschiedentlich aus¬
gesucht. der in der letzten Zeit säst gar nicht im Repertoir
stand . »Lange werden wir Bieden überhaupt nicht mehr
ballen können "

, batte Schulz -Nombach noch kürzlich zu
Oberrcgisseur Hillemann gesagt . » Es geht einfach nicht.
Er ist selbst für einen Thealerberrieb zu verrückt! "

Bieden seinerseits mochte wohl auch da? Gefühl haben ,
daß man ihn langsam und schonend verabschieden würde .
Das bedrückte ihn naturgemäß . Ja . manchmal war er
darüber geradezu verzweifelt . Er würde nicht mehr wissen,
wie er sich und seine Frau ernähren sollte . Trotzdem aber
konnte ihn keine Macht der Welt davon abhaltcn . immer¬
während über seinen Sternen zu brüten und seine Chan¬
cen zu berechnen. Außerdem stellte er das Horoskop der
lausenden Spielzeit fast täglich neu und ließ seiner Gattin
oegenüber Andeutungen bevorstehender Katastrophen
fallen . „ Mariechen . ich sage dir "

, pflegte er dann zu
äußern , »cs wird diese Saison im Theater noch Schreck¬

liches . Entsetzliches geschehen! Tu wirst sehen, ich behalte
wie immer recht ! "

Mariechen aber schüttelte den Kopf . Sie hatte andere
Gedanken , andere Arbeiten und Sorgen , als sich über die
Sternstände zu beunruhigen und unnötige Rechnungen
auszuarbciten . Was sie im häuslichen Etat , so klein wie
er auch war . zu berechnen hatte , machte ihr gerade genug
Arbeit und Kopfzerbrechen .

An den langen Januarabcnden kam Schüller manch¬
mal auf einen Sprung herauf , um nach dem Kollegen zu
sehen. Er hatte ein tiefes Mitleid für den Kranken und
sein Jnteresie für die okkulten Dinge , mit denen dieser
sich beschäftigte , wuchs mehr und mehr mit dem Verkehr ,
den Schüller mit ihm pflegte .

Als er eines Abends etwa um elf Uhr die Wohnung
Diedens verließ , begegnete er aus dem Ring , den er zu
seiner Wohnung m der Sterncngasse zu überaueren batte .
Marieluise . Sie hing am Arni eines ältlichen Herrn , der
in der Stadt den Ruse eines Roues besaß. Schüller war
die Begegnung für die Kollegin peinlich , aber als ihn
Marieluise sah, nickte sie ihm freundlich mit dem Kopf zu.
so daß er nicht anders konnte, als dankend ebenfalls zu
grüßen .

Marieluise verlangsamte ihre Schritte , ein Ausweichen
war Schüller unmöglich .

»Grüß dich Gott . Erwin ! Darf ich bekannt machen :
Rittmeister von Hellstein . Herr Doktor Schüller . Aber die
Herren sind sich wühl schon früher begegnet ?"

„ Leider noch nicht"
, begann Hell stein mit affektierter

Stinime . „Habe noch nicht das Vergnügen gehabt . Kenne
aber sonst viele Ihrer Kollegen . Herr Doktor .

Man ging den Ring hinunter . Marieluise schob ihren
rechten Arm unter den linken Schüllers und schritt eilig .

dem Pfeidehändker Detter aus Stralsund , konnte sich nur
der letzter « retten . Die beide » andere » Insassen sind er¬
trunken .

Rene Kältewelle ln Rußland
I » Sibirien 40 Grad Kälte .

MgSka » , 28. Ja « . In Rußland wird eine neu « Kälte -
welle erwartet . I » Jrkutik ist die Temperatur unter 40
Grad gefunken . Tic Behörden haben in den Straßen der
Stadt offene Feuer angclcat . um die Menschen vor dem Er¬
frieren zu retten . Bis letzt wurden als Folge der Kälte
i » Rußland 8 Todesopfer acmeldet .

von den beiden Herren eingerahmt , die noch stark belebte
Straße hinunter .

Der Perroquet noir dämmerte mit seinem roten Schild
„Bar " durch die Nacht .

Man trat ein .
„ Hallo , da koinmt ja noch eine ganze Gesellschaft "

, rief
Dr . Löhner , als sich die Drei dem Tisch näherten . Kodier
saß m der Ecke, neben ihm die Berger , rechts von ihr
Löhner . Man begrüßte sich und nahm Platz .

Die Musik begann zu spielen .
Dr . Löhner engagierte Suzanne . die ein schiefes Mäul¬

chen zog . als sie sich gezwungen sah. mit dem runden ält¬
lichen Doktor tanzen zu müssen .

Schüller verbeugte sich vor Marieluise .
Als sie sich im Tanz von dem Tisch entfernt hatten

frug Schüller obenhin : » Sag mal . Marieluise , wie kannst
du dich nur mit diesem gräßlichen Rittmeister abgcben ,
der der bekannteste Don Juan der Stadt ist? Du bist
unten durch , wenn du dich öfters mit ihm sehen läßt ! Laß
das lieber ! "

„ Aber Erwin , ich habe doch gar nichts mit ihm ! Er
will mich doch heiraten , aber ich mag nicht ! "

„Heiraten ? " Schüller mußte laut auslachen . „Der
und heiraten ? Kriegen will er dich am die Weise . Kind¬
chen! Seid ihr Mädels nun eigentlich alle so dumm oder
tut ihr bloß so ? Ich glaube . Marieluise , deine Dummheit
ist dein Raffinement ! "

, Acki du bist sa bloß eifersüchtig ! "

„Na . wir wollen uns nicht gegenseitig ärgern . Mir
kanns , a schließlich auch ganz Wurscht iein : aber ich sage
dir nur . sei vorsichtig . Mit Scllstein ist nicht zu spaßen ,
der ist nicht so da ! "

„Ach . du . . du bist doch selber mehr als genug ver¬
sorgt ! D u brauchst doch wahrhaftig nicht den Moralisten

-
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Dke badische Regierung
über die Arbeitsbeschaffungsplöne

Reden des Siaalspräfldenlen und Znnepm^«fkrs - Finanzmtnlfier Dr . Mattes dertchtet
über dle Verlmer Rege - ^ roiefilelegramme nach Verttn

Testern vormittag wurde die allgemeine Beratung über
das Arbeirsbeichasfungsvrogramm erössnet . Abg . Henrich
lZtr . » forderte stärkere Berücksichtigung der Wirtschaft im
politischen Leben bei Verantwortlichen u. bei Parteien . Tie
Arbeitslosigkeit sei eine Folg» verkehrter Wirtichastsordnung
und -führung in der ganzen Welt, besonders auch der einer
Ueberrationalisierung . Besondere Berücksichtigung des
Grenzlandes tue dringend not. Das Arbeitsbeschaffungs-
Programm könne höchstens l Zehntel der Arbeitslosen un¬
terbringen . Nötig wäre auch eine internationale Verkürzung
der Arbeitszeit .

Staatspräsident Dr. Schmitt
ging in feinen Ausführungen von der Weltkrise auS . stellte
Deutschlands Raumnot fest und forderte nachdrücklich Anteil
an den Kolonien. Bei den Arbeitsmöglichkciten im Lande
selbst müfle der Süden in der gleichen Weife wie der Osten
behandelt werden. Arbeitsbeschaffung sei wirtschaftliche Not¬
wendigkeit und soziale Tat . aber nur ein Mittel zur Ab¬
hilfe. Gefahren lägen darin , wenn verschuldete Gemeinden
sich neue Last? » aufbürbeten ober gar . wie es bet der Reichs¬
regierung ursprünglich verlangt worden sei . anfbürden las¬
sen müßten durch Vollmachten , die den Bürgermeistern ge¬
geben weiden sollten . Tie Verantwortung und Entscheröung
jedoch müsse bei den Bürgerausschüsien liegen . Auch wüh-
rungSpolitisch wäre eine allzugroße Kreditausweitung ge¬
fährlich .

Das dringendste Projekt sür Bade« sei die Elektrifizie-
rung der Bahnen » besonders der Rheintallinie . Diese For¬
derung sei das Alpha und Omega badischer Wirtschaftspoli¬
tik . Unter Reichskanzler Brüning sei bereits die Zusage
zum elektrischen Ausbau gegeben worden. Die Rentabilitäts -
frage sei gelöst . Erfreulich sei in dieser Frage die Geschlos¬
senheit mit Württemberg . Wie auch Berlin entfcheide. Ba-
deuS Regierung und Volk werde nicht ablasse«, bis dieses
Ziel erreicht wird.

Nach einer Kritik des Papenschen AnkurbelungSplanek.
der an der unglücklichen Kontingentierungsmethobe geschei¬
tert sei . wandte sich der Staatspräsident wirtschaftlichen Fra¬
gen zu und forderte:

Verwendet inländische lvadisches Wa e« und inländische
sbadisches Leistungen.

Bor allem müfle dieser Appell auch an die Reichsbahn und
au die Reichspost gerichtet werden bei Ausführungen inner¬
halb des Landes.

Zurück aufs Landl
müfle ferner die Losung sein , und zwar nicht nur die Rück¬
führung der Menschen aus der Stadt sondern darüber hin¬
aus die Verpflanzung mancher Industrie von der Stadt anss
Land. Die übergroße Landflucht sei überdies noch verstärkt
worden durch die Aufhebung von Behörden in kleinen
Amts, und Landstädtchen . Wenn wir unsere auf 23 Prozent
zurückgegangene Landbevölkerung nur um 2 Prozent ver¬
mehren könnten, so wären 1,8 Millionen Arbeitslose besei¬
tigt. Nachdrücklich fordert der Staatspräsident ausgedehnte
Siedlung und kritisiert in diesem Zusammenhang scharf die
Mißstänbe bei der Ostsiedelnng .

Als günstiges Anzeichen von vorhandenen Auftriebskräf¬
te« in der gesamten Weltwirtschaft sieht der Staatspräsident
sie Konvertierung von Staatsfchnlden , dke Zinssenkung. de»
Stand der Anslandsbörsen , die Erledigung der ReparationS -
frage . de« Ansfuhrsiberschutz , das Anslandsvertranen » die
WSHrungsstabilität, das Anziehen der dentfche« Kurse , die
Belebung am Kapitalmarkt , die Zunahme des Verkehrs ans
der Reichsbahn a«.

Ungünstig wirkten sich a«s die Unruhe «nd Unstcherheit
im Innern und das Hin- und Herschwanken ln bezug
ans die Zulassung «nd das Verbot von Demonstrationen.

In diesem Punkt seien die süddeutschen Regierungen aus
dem Standpunkt gestanden : Verbieten kommt vor Blutver -
gtetzen während die Reichsregierung die Auffaflung ver¬
trat : Verbote erst nach erfolgten Zusammenstößen. Die
Amnestierung lct nach den Worten eines bedeutenden In -
risten nichts weiter gewesen , als «ein großzügiger Gesänge ,
nenanstausch der Parteien * Wenn wir eine Volksmiliz
hätten , dann würden wieder Zucht und Dissziplin auf der
Straße herrschen .

«Das Heer war die Schule des deutschen Volkes*

Baden habe in Berlin auch verlangt , daß ein ganzes Reichs»
wchrrregiment im Lande liege »nd daher die Verlegung der
Bataillone in Tübingen «nd Meiningen »ach Bade» »er,
langt.

Der Staatspräsident berührte dann noch den sogenannten
«Milchkrieg* mit der Schweiz und betonte, was die Arbeits¬
beschaffung anbelange , so sei Baden frühzeitig ausgestanden
Voraussetzung des Aufstiegs iei die Sammlung aller auf¬
bauwilligen Kräfte Dazu gehören Fleiß , Arbeit und Opfer
aller Kreise Rückkebr auf das flache Land zur Scholle und
zur Ruhe und Ordnung !

Rach der Behandlung von Wünschen und Beschwerden
aus der Booenseegcgend und dem badisch - schweizerischen
Grenzgebiet durch de» Abg . GroßhanS lSoz .) erläuterte

Znnenmmlster Dr. Amhauer
eingehend die dieser Tage herausgekommenen ReichSricht-
ltnien zum Arbeitsbefchassungsprogramm. Alle Stellen , die
Mittel darauf wollen, müsien sich klar darüber sein , daß es
sich um Darlehen handelt , die verzinst und amortisiert wer¬
den müssen . An Landesmittel, , treten hinzu ein Darlehen
von 500 000 RM an Gemeinde» zur Vezukchuflung der wert-
schaffenden Erwerbsloscnfürsvrge . ferner 300 000 RM . aus
Hagelversicherungsmitteln die als verlorene Zuschüsse an
Gemeinden für WohttahrtserwerbSloie gelten.

Die Arbeitszeitverkürzung und die Erhebung einer So¬
zialabgabe vo« Maschinen in einem einzelne« Lande b« rch-
znführe« sei ««möglich, schon wegen der bestehenden inter¬
nationalen Verflechtung. Der Minister ging im folgenden
auf die Frauenarbeit , die Schwarzarbeit und andere Anre¬
gungen ein.

Ftnanzmlnifier Dr. Mattes
berichtete im folgenden über seine Besuche am Mittwoch und
Donnerstag bei den verschiedenen Reichsstellen , denen er
die badischen Wünsche hinsichtlich der

Elektrifizierung der badische« Bahn ««
vortrug und führte bazp « . a . aus : Badens Bahnen mütz-
ten eigentlich die ersten elektrifizierten sei». Die Reichsbahn
sei auch Anfang 1031 unter gewissen Voraussetzungen bereit
gewesen die Ost -West-Strecke bis Karlsruhe durchzuführen.
Die Linie bis Stuttgart wurde wohl in Angriff genommen»
als aber die Fortsetzung erfolgen sollte , erklärte die Reichs -
bahn , für Badens Strecken fei kein Geld mehr vorhanden.
Baden wies ans die Konkurrenzbestrebnngen der franzöfl»
scheu Bah « Im Elsaß hin. die die Elektrifizierung ins Auge
gefaßt habe Die Reichsbahn erklärte im April 1932 dies
fei ihr bekannt, sie könne fedvch ihren Standpunkt hinsichtlich
der badischen Bahnen nicht ändern . Die Vorlage eines Ar¬
beitsbeschaffungsprogramms machte neue Vorstellungen Ba¬
dens in Berlin notwendig. Dies geschah erst wieder in den
allerletzten Tagen , wo der Reichsbahn ein Finanzierungs¬
plan der Ost -West- Strecke bis Karlsruhe vorgelegt wurde.

Während die Reichskegiernnftsstesten entgegenkommend
wäre«, erfuhr der badische Vertreter bei der Reichöbahn -

gesellschaft eine glatte Absage.

SchneMlekwagen für die
Die Verhandlungen des Finanzministers Mattes bei den

zuständigen Reichsbahnstellen in Berlin über eine Elektrifi¬
zierung badischer Bahnen hatten keinen Erfolg. Wenn auch
noch nicht feststeht, ob auch die Elektrifizierung der Strecke
Stuttgart - Mühlacker—Karlsruhe die gleiche strikte Ableh¬
nung gefunden hat . wie die der Rheintallinie . so ist jeden -
falls für die nahe Zukunft auf eine Ausführung des kost¬
spieligen Projekts nicht zu rechnen . In diesem Zusammen¬
hang taucht ein neuer Plan auf. Um einen Ausgleich für
die zurückgestellte Elektrifizierung der Rheintalstrecke zu
schaffen, soll beabsichtigt sein , auf der Linie Berlin - Frank¬
furt —Karlsruhe - Basel Schnelltriebwagen einzustellen Der
«Fliegende Hamburger * wird jetzt, bevor er in den fahr¬
planmäßigen Dienst Berlin — Hamburg Im Frühjahr aufge¬
nommen wird, in den verschiedensten Teil« : des Reiches
Probefahrten durchführen. Dabei soll besonders seine Lei¬
stungsfähigkeit anf gebirgigen Strecken berücksichtigt werden.

indem Herr von Siemens , der Vorsitzende des Aussichtsrats
der Reichsbahngesellschaft , erklärte , die Reichsbahngesellschaft
habe aus technischen und wirtschaftlichen Gründen »m Augen¬
blick kein Interesse , die Elektrifizierung von Bahnstrecke«
über Stuttgart hinaus ins Auge zu fassen. iLebhaste Un¬
ruhe im ganzen Hause und zahlreiche Hört -Hört-Rufe. » Da»
gegen werde die Strecke Augsburg - Nürnberg elektrifiziert.

Das ganze Elektrisizierungs -Prosek, der Reichsbahn Ir
Höhe von 130 Millionen sehe für Fahre hinaus kei ,

badischen Strecken vor.
lErneut große Unruhe und Zwischenruf: «Sie sollen »ns
unsere Bahnen wiedergeben ! i

Finanzminister Dr . Mattes erklärte mit Nachdruck: Die
von der Reichsbahn angegebenen Gründe für ihre ableh¬
nende Haltung sind nicht stichhaltig und wurden auch in Ber¬
lin von mir und dem württembergische» Wirtschastsminister
widerlegt . Die Reichsbahn hält die Rheintallinie non Basel
nach Mannheim — Heidelberg sür besonders günstig füi
Dampflokomotiven und daher für wenig beschleunigungS -
fähig durch elektrischen Betrieb . Der Trost der erneuten
Prüfung der Frage genüge nicht.

Gegen die Antwort der ReichSbah « ist schärfster Protest
am Platze.

lLebhafte ZustimmungSrufe im H . ufe . I Die Haltung der
Reichsbahn widerspricht dem Bertra » bei Uebergabe der
badischen Bahne « a« das Reich. Jetzt gebe es nur « och eigen
Protest an den Reichskanzler, der das Reich an leine Pflicht
erinnern soll , denn schon unter Brüning sei die Elektrifi-
zterung der badttchen Strecken als Ausgleich für die Osthilfe
versprochen worden.

Mit allen Stimmen bei Enthaltung der Kommunisten
wurde folgende

Protestentschließnng
angenommen:

«Der badische Landtag dankt der badischen Regierung sür
ihre tatkräftigen Bemühungen bezüglich der Elektrifizierung
der Bahnstrecke Stuttgart —Karlsruhe und weiterhin der
Rheintallinie . Der Landtag nimmt mit Entrüstung Kennt-
nis von der Weigerung der Hauptverwaltung der Deutschen
Reichsbahn, diese Elektrifizierung auszunehmen: der Land-
tag kann die seitens der Hanptverwalfvng gegen die Elek-
trifizterung dieser badischen Linien vorgebrachten Gründe
in keiner Wette als berechtigt anerkennen . Er eihebt viel -
mehr mit allem Nachdruck die Forderung , daß Me Elektri-
fizierung der genannte » badischen Bahnlinien unter allen
Umständen in bas ArbeitsbekchaffunqSprogramm der Reichs¬
bahn ausgenommen und dur^ - ' Nött wirb .*

Schluß der Sitzung nach Uhr. Fortsetzung kommen¬
den Mittwoch 0 Uhr

Entscheidung um das Kaupiversorgunasami ?
Karlsruhe wird Sitz des Hanptoersorgnngsamtes für Süd«

deutfchland .
Wie »om Badische« Landesdienst «ns Stuttgart « meldet

wird, soll dem Bernehme « «ach dle Reichsregiernna sich da»
hi« entschieden haben, daß das Hanptversorannasamt Statt ,
gart mit dem Hanptversorgnngsamt Karlsruhe zusammen »
gelegt »nd

Karlsruhe als Sitz
des «enen Hanptversorgnngsamtes bestellt wird . Eine Be¬
stätigung dieser Entscheidung vo« znftLndiger Stelle war
bis setzt «och nicht zu erreiche».

Strecke Karlsruhe -Berlin
l Ein günstiges Ergebnis der Fahrten würbe die Reichsbahn

zur evtl. Heranziehung der Schnelltriebwagen vom Typ des
-»Fliegenden Hamburger *, die mit Dieselmotoren ausgestat-

j tet stnd. auch auf weiteren Strecken des Reichsbahnnetzes ver-
j anlassen . In diesem Fall sind die Aussichten für eine Be-
> rücksichttgung der badischen Berkehrswünsche, schon aus Kon-
‘ knrrenzgründen . nicht die schlechtesten. Würden doch die

Schnelltrtebwagen die Entfernung zwischen Berlin und
Karlsruhe in sechs Stunden überbrücken können , während
die FD .- Züge heute noch 0— 10 Stunden benötigen. Eine
ganz andere Frag « ist es allerdings , ob bet einer Verwirk¬
lichung dieser Plan in bas Arbeitsbeschaffungsprogramm
der Reichsbahn ausgenommen werden kann . Es dürfte im¬
merhin eine gewisse Zeit vergehen, bis die Aufträge erteilt
werden könnten Die auszuwendenden Mittel würden dann
auch in ganz anderen Stellen verschwinden , wie denen , die
man gerade durch Elektrifizierung bedenken wollte .
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und Eifersüchtigen zu spielen ! D u hast doch deine Rita
und deine Marion ! "

«Hoppla ! Mir scheint , setzt bist du gar eifersüchtig! "

«Nicht die Spur , woraus denn ? Ich habe doch meinen
Hellstein. Der ist ganz was anderes als du ! Geh du
doch zu deinen Reichenbergmädels , wenn sie dir gut genug
stnd ! "

Marieluise brach plötzlich den Tanz ab und ging , sich
brüsk von Schüller losmachend , mitten durch den
Schwarm der Tanzenden hindurch an den Tisch zurück
an dem Kodier allein saß.

Dort warf ste sich in einen Sessel und sagte kurz : «Ich
war etwas schwindlig."

Wie blaß Kobler heute abend aussicht . dachte Schüller ,
als er an den Tisch trat . In dem Augenblick, als er eine
diesbezügliche Bemerkung machen wollte, brach die Musik
ab . die Paare klatschten in die Hände und in dem Ge¬
räusch des Klatschens hörte auch der Doktor , wie sich ein
schwerer Seufzer von Koblers Lippen rang .

Nun traten auch Suzanne und Löhner an den Tisch .
«Nun , Doktor , schon fertig ?" fragte Schüller . der 'hn

schnaufen hörte , nur um überhaupt etwas zu sagen.
«Hapuh ! " machte der kleine dicke Mediziner . „In

meinem Atter sollte man das Tanzen polizeilich verboten
bekommen ! " Damit ließ er sich in einen Sessel fallen , daß
dieser in seinen Fugen krachte .

«Müde ? " srug Schüller .
«Na . und ob ! "

Inzwischen hatte sich Suzanne wieder neben Kobler
gesetzt. Koblers Miene hellte sich auf . und Schüller , der
es bemerkte, dachte : »Armer Kerl ! S o schlimm ist es

BlfolV

Plötzlich hatte er das Gefühl , von irgend einer Seite
scharf beobachtet zu werden . Er blickte sich um . aber nichts
war zu sehen. Kein Mensch sah ihn an . Nur zufällig ihn
treffende Blicke glitten gleichgültig über ihn hinweg.

Er fühlte auf einmal eine unsagbare Müdigkeit in den
Knochen, verbunden mit einem Ekel vor dieser ganzen Ge¬
sellschaft . Wenn Marieluise auch darin versumpfen wollte,
mochte sie ! Er aber wollte nichts damit zu tun haben !

Kurz entschlossen hielt er Marieluise die Hand zum
Abschied hin .

Als er beim Hinausgehen an dem Bartisch vorbeiging ,
wurde er von Hellstein aufgehalten . Er saß dort mit einer
kleinen hübschen Französin » der stadtbekannten Gattin
eines weniger bekannten Fabrikdirektors .

«Hallo » Doktor , schon fort ?"

„Ich bin hundemüde . Den ganzen Tag gearbeitet .
Also, gute Nacht . Herr Rittmeister ! "

In diesem Augenblick wankte an der Reihe der Bar¬
stühle die magere aber elegante Erscheinung eines Herrn
vorbei , der allem Anschein nach zuviel getrunken hatte .

„Hallo . Schnarrenberg ! " rief der Rittmeister . Aber
der Herr hörte nicht auf den Anruf , sondern ging , als ob
er ihn nicht vernommen hätte , in der Richtung auf den
Ausgang zu.

Als Schüller in die Garderobe kam . war er nicht mehr
zu sehen, und während sich der Doktor seinen Mantel
überstreifte , fiel ihm plötzlich der Name auf , mit dem
Hellstein soeben den Fremden angerufen hatte . „Schnar¬
renberg ! " wo hatte er den Namen schon einmal gehört ?
Er konnte sich nicht darauf besinnen , nur wußte er , daß
sich für ihn mit diesem Namen eine Erinnerung ver¬
knüpfte .

Er streifte den Gedanken von sich ab und trat ins
Lreiß.

Die Nacht war schwarz. Ein Teil der Straßenbeleuch¬
tung war schon ausgelöscht . Es ging gegen 2 Uhr früh .

Er klappte den Kragen seines Pelzes hoch und schritt
das Trottoir entlang . Seine Schritte klangen hell auf
dem gefrorenen Pflaster .

An der nächsten Straßenecke stand eine Gestalt . Als
er an ihr vorüberschreiten wollte , hörte er seinen Namen
nennen .

Er blickte auf . Vor ihm stand der Herr Schnarrenberg ,
den er eben im Perroquet noir hatte vorbeischwanken
sehen.

„Verzeihen Sie ", sagte er, „ ich weiß, daß ich Ihnen
schon irgendwo begegnet bin . weiß Sie aber im Augen-
blick nicht unterzubringen . Verzechen Sie meine Vergeß¬
lichkeit und seien Sie so liebenswürdig , ihr nachzuhelfen. "

„Machen Sie keine großen Worte . Herr Doktor. Ich
heiße Schnarrenberg . Wir trafen uns eines Abends bei
Reichenbergs . Sie waren , wenn ich mich nicht irre , damals
zum erstenmal , dort . Sie könnten froh sein , wenn es tzgs
letztemal gewesen wäre ! "

Wieder so eine merkwürdige verschleierte Bemerkung
über die Familie Reichenberg , dachte Schüller , und er¬
innerte sich der Warnungen seines Kollegen Marlow .

„ Ich weiß nicht, was Sie damit sagen wollen. Herr
von Schnarrenberg ?"

„Sagen Sie nur Schnarrenberg zu wir . Mit mir
verkehrt man setzt nicht mehr mit solchen Prädikaten ! Ich
bin nur noch der einfache Schnarrenberg ! Aber wenn Sie
wißen wollen , was ich meine , so hören Sie mich an . Ich
werde Sie ein Stück begleiten ."

Schüller wandte sich , und an seiner Seite schritt un¬
entwegt der magere , von Leidenschaften durchschüttelte
Schnarrenberg und erzählte .

(Fortsetzung folgt.)
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Gereke berichtet imHaushallsausschuß
Eingehende Aussprache über die ArdiNsdeschaffung

Berlin , 28. Jan . Der HauShaltSausschuß deS Reichstages
veichäftigte sich gestern mir den Anträgen des sozialpoliti¬
sche » Ausschusses über ArbcilSbeschasfnngsfragen und in
-Verbindung damit mit den ihm überwiesenen Anträgen auf
gänzliche oder teilweise Aushebung der Notverordnungenvom 4. und S. September .
. . . .9 ? Aussprache erklärte zunächst der nationalsozia-
listiiche Abg . Reinhardt , daß die Kaufkraft der Schlüsselzur Behebung der Wirtichasts- und sozialen Not durch die
Tributpolitik , die auch durch eine verfehlte Steuer - und
Wirtichaftspolitik zerstört worden sei . Die Notverordnun¬
gen der Negierung Brüning und Pape » seien aus ivcttcre
Verminderung der Kaufkraft abgestellt gewesen . Der Redner
brachte einen Gesetzentwurf über

Aufhebung der Bürgersteuerbestlmmnngen
der September -Notverordnung ein. Die Vttrgerstener soll
danach durch eine WohlfahrtserwerbSlosenhilse abgclöst wer»deu . die in Form eines Zuschlags zur Einkommensteuer er¬
hoben werden soll . Bezüglich der Stcuerguticheine ist nachAnncht deS Redners ein Vorgriff auf das kommende Haus¬haltsjahr nur zu verantworten , wenn ihre Ausgabe an denRachwcis einer einzulcitenden Arbcitsvermehrnng geknüpftwird . Auch hierzu brachte der Redner einen Antrag ein. Erbetonte, dast es sich bei dicken Vorlagen nicht um das durch¬greifende Arbeitsbeschafsungsprogramm der NSDAP , han¬dele , sondern nur darum , die Notverordnung vom 4 Sep¬tember in erträgliche Bahnen zu lenken . - Ministerialdirek¬tor Dr . Brecht wies für die preußische Staatsregierungdarauf hin.

dast die jährliche« Ausgaben für die bloße Unter¬
stützung der Arbeitslosen in Höhe von mehr als 3 Mil¬
liarde « NM . höher leien als das Erträgnis von Ein¬

kommen -, Krisen» und Umsatzsteuer .
Die preußische Staa .tsrcgierung sei zwar mit einer groß¬zügigen Arbeitsbeschaffung durchaus einverstanden. Sie
glaube aber keineswegs, baß dies dazu angetan sei » werde,eine Ersparnis in den ungeheuren Ausgaben für die Ar¬
beitslosen zu bringen.

Dr . Hertz lSoz . i war der Meinung , daß die Privat¬
wirtschaft unter den jetzigen Umständen in der Lage sei . in
nennenswertem Umfang Arbeitslose in Arbeit zu brin¬
gen . Er beantragte die Auslegnna einer Prämienanleihe
mit dem Ziel , einen Teil der gehorteten Rotenbestände aus
Privathand zu lösen . Bor Zwangsmaßnahmen dürse mandabei nicht zurückschrecken.

Die beffere «nd gerechtere Verteilung der vorhan¬
dene« Arbeit durch Arbeitszeitverkürzung mit Lohn¬

ausgleich sei nicht zu umgehen.
Der kommunistische Abgeordnete Schumann vertrat die
Ansicht, daß auch durch Arbeitszeitverkürzung und Arbcits -
zcitsireckung die Kaufkraft nicht stärker werde , wenn die
Lohniuniinc die alciche bleibe . Ter Zentrumsabacorönete
Schreiber befürchtete vvn den nationalsozialistischen Ar-
beitsbeschassungsplänen aewisie JnilationSaeiahren . Auch
die Teckungsfraae sei ganz ungeklärt und ichlteßllch komme
man mit der Deckung einer hanchdünncn Schickt oder mit
dem Garantieschein der Harzburger Front allein nicht aus .
Abg. Möllers ldntl . j lehnte die uativnalsozialtstijchen

Anträge über Arbeitswcchsel und Aufhebung der Bürger¬
steuer ab . Tie Arbeitswcchsel bedeuteten eine neue Ver¬
schuldung des Reiches .

Reichskvmmissar Tr . G e r e k e trat mit aller Entschieden¬
heit der Ausfassuiia entgegen, daß sich das öffentliche Ar-
bcitsbejchassungsprogramm gegen die Interesse der Privat¬
wirtschaft richte . Das Gegenteil sei der Fall . Durch das
öffentliche Arbeitsbeichaffunasproaramm soll aerade ein Teil
derjenigen Sachausgaben der öffentlichen Hand, die sonstder Privatwirtschaft zuflvsien . aber letzt durch die notwenbi-
gen Haushaltskürzungcn verloren aeaanacn 'eien, wieder
ersetzt werden. Tie Vcrleilnna der Gesamtsumme von 500
Miillonen . die zunächst sm Rahmen des SofortprogrammeS
zur Verfügung stehen , lei in der Weile vorgesehen daß kür
bi« Zwecke der Länder . Gemeinden. Gcmeindeverbände und
für aemischtwirrfklmstliche Betriebe etwa 4imi Millionen RM .
zur Verfügung gestellt würden . Die neuerdings bereitge-
stellten 50 Mill . iür Zwecke der Hausausbesierungen seien
in den 500 Millionen nicht enthalten . Taaeaen lei das bei
den 40 Millionen für die Zwecke der Stadtrandsiedluna der
Fall . Ter Reichskommisiar wies noch darauf bin . daß die
Vorarbeiten für die Genehmiguna der Arbeltsbeschafsungs»
kreüite in größter Beschleuniguna durchgesührl werde» wür ,
den . Tie Tarlehensanträge sollten auf schnellstem Wege
über den Reichskommisiar der znständiacn Kreditanstalt zu»
geleitct werden. Der Reichskommisiar aab der Meinuna
Ausdruck, baß schon in der nächsten Worli« die Entscheidung
über die Darlehensaniräge gefällt werben könne und noch
im Februar erhebliche Beträge an die Industrie für Ma -
tcrialbeschafsuna herauSaehen könnten. Er werde sich mit
größter Energie trotz aller Schwierigkeiten für eine solche
Beschleuniguna einsctzen.

Nachprüfung der beanstandeten OflhMe
Berlin , 28 . Jan . Der Unterausschuß des SanshaltSauS -

schuffes des Reichstages stellte in vertraulicher Sitzung einen
Arbeitsplan iür die Nachprüfung der in der Ostliilse bean¬
standeten einzelnen Fälle auf. Der Ausschuß wird sich die
Unterlagen vorlcgcn lasicn und die nennenswerten Einzcl-
fällc selbst nachpriifen . lieber die übrigen Fälle wird ein
Gutachten eingeholt werben , an besten Anfstellnna auch der
Rechnungshof des Deutschen Reiches beteiligt °st . Der Un¬
terausschuß will leine Arbeiten möalichst beschleunigen . Er
wird am Dienstag nächster Woche wieder zusammentretcn.

Auswärtiger Ausschuß des Reichstages
Berlin , 28. Jan . Im Auswärtigen Ausschuß wurde die

außenpolitische Aussvrache fortae" "' rt . und zwar kamen zu¬
erst Fragen des Schutzes der deutschen Minderheiten im
Auslände zur Erörterung .

Nach längerer Aussprache wurde der Beschluß gefaßt,
über einaebrachte Anträae — insbesondere zu den Fragen
des TcutschtumcS im Ausland — in der nächsten Sitzung
zu beschließen, deren Einberufung dem Vvrsitzcndcn . Abg .
Dr . Frick lNSi . überlasten wurde, die aber Io bald als mög¬
lich stattfinden soll.

Die Brandkalastrophe in Detmold
3 Tole, 10 verletzte

Detmold . 28. Jan . Im Erdgeschoß deS dre ' stöckigen Ho¬
tels zur „Traube " brach gestern früh um 3 Uhr ein Groß-
feucr aus Las sich binnen kurzer Zeit auf alle drei Stock¬
werke ausöehnte . Die im Hotel wohnenden 15 Personen , die
zum Teil in tiefem Schlaf lagen , flohen auf das Dach und
sprangen von dort aus auf die niedriger liegende » Tücher
der Nebenhäuser. Mehrere Kabarcttkünitlcr . die im Hotel
ihr Heim hatten , konnten sich jedoch nicht rechtzeitig I » Sicher¬
heit bringen . Morgens gegen 8 Uhr waren zwei Tote und
zehn Verletzte geborgen. Eine dritte Person wird noch ver¬
mißt . so daß möglicherweise drei Todesopfer zn beklagen
sind . Das Gebäude ist vollständig ausgebrannt . Tie Feuer¬
wehr hatte bei der starken Kälte sehr schwere Arbeit , weil
die Schlauchleitungen dauernd zusroren und die Uniformen
vereisten.

Mittag « gegen 2.30 Uhr wurde die vermißte Frau Deit¬
mer . die Schwiegertochter des Hotelbesitzers , vollkommen
verkohlt unter den Trümmer » ausgcfundcn. Auch Sie Per¬
sonalien der beiden anderen Toten konnten testg? st : llk wer¬
den . Es bandelt sich um eine Artistin Kramer a,s Berlin
und eine Artistin Gertrud Skiniki aus Esten . Der Ehemann
der Artistin Kramer schwebt noch in Lebensgefahr.

Während die Feuerwehr noch mit der Löschung des Bran¬
des beschäftigt war kain in dem benachbarten Dorf Heiligen¬
kirchen Feuer ans . Das im Jahre 1732 erbaute Fachwerk¬
haus des Köllcrhofcs und die angrenzenden Stallungen
waren bald in ein riesiges Flammenmeer verwandelt »nd
brannten nieder . Trotz Einsatzes der Detmolber Motor¬
spritze sind auch die Ernicnorräte mitverbrannt . Nach den
bisherigen Feststellungen ist ein Schaden non etwa 100 000 M .
entstanden Das Feuer Ist wahrscheinlich durch eine schadhafte
Stelle Im Schornstein entstanden. Das Vieh erlitt teilweise
Brandwunden .

Wafferplimpwerk in die (uff geflogen
Zwei Verletzte.

Hagen, 28 . Jan . Gestern früh aeaen >0 Uhr ist das Was¬
serpumpwerk in der Selbecke , das die dortiae Siedlnna mit
Waffer versorgt. in die Luit aciloacn . Das Zuflußrohr von
der Pumpstation zum oberen Bassin war anscheinend zuge-
srvren . Da der Abfluß zum Bassin nickt eriolacn konnte
wurde Ucberdruck erzcnat . der vom Wärter offenbar nicht
beachtet wurde. Der Kesiel vlatzle und die Betondecke in
Stärke von etwa 15 Zentimeter sloa in die Lust . Ter Pump¬
wärter sowie ein Bewohner der Siedlung wurden erheblich
verletzt.

Tausende von Opfern der Grippeseuche
in England

London. 28 . Jan . Die Grtvveseuche in England breitet
sich weiter aus . In den letzten drei Wochen betrug die Zahl
der Todesopfer in den giößten Städten Englands und Wa¬
les 3311, in der letzten Woche allein starben 1588 Menschen
an Grippe . In Groß -London betrug die Sterbeziffer in der
vergangenen Woche 370, in Manchester 106 und in Liver¬
pool 52. ^ _ _

Vterlöpfige Familie gasvergtffel aufgefunden
Greiz . 28 . Jan . Ter 42jährige Feuerwehrmann Franz

Vogel, seine 43 Jahre alte Ehefrau , ein sicbenjähriger Knabe
und ein sechs Monate altes Kind wurden in ihrem allein¬
stehenden Wohnhaus tvr ausgei' undcn. Als die beiden er¬
wachsenen Töchter von der Arbeit znlückkehrren landen sic
das Haus vcrschlvsic» . Als man nach einiger Zeit gewalifam
öffnete , fand man Vogel auf dem Sota sitzend tot auf . Im
Schlafzimmer log der siebenjährige Sohn vor dem Bett der
Mutter und im Beit fand man die Mutter mit dem kleinen
Kind gleichfalls tot aus . Sic waren gasvcraiilct . Die Ursache
des Unglücks wird darin gesucht daß infolge der starken
Kälte ein GaSrohr vor dem Haus aebrocken war und das
ansströmenbe Gas gelangte durch die beiden unter dem
Wohn- und Schlafzimmer liegenden Kellerräume in die
Wohnung.

Velde Mandanten des Rechtsanwalts Meyer
aus dem Gerlchrssaal entflohen

Berlin , 28 . Jan . In einem Hehlerprozeß vor der vier¬
ten Großen Strafkammer beim Landgericht 3 wurde Ton -
nerstag vormittag , wie bereits gemeldet der Berliner
Rechtsanwalt Georg Mrye » der dort aui der Berteidjger -
bank laß, von zwei Kriminalbeamte » scslgcno»imcn . Gegen
Georg Meyer wurde m den Abendstunden m >< ebenfalls
gemeldet . Haftbefehl erlaffen. Tie Beihrndlungen gegen die
Heiden Hehler wurden von der Strafkammer aber z » Ende
geführt . Ter Staatsanwalt hatte gegen die beide» Angeklag¬
ten . den Kaufmann Ernst Brenner zwei Jahre sechs Monate
Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust , und gegen den Kauf¬
mann Wachvlz ein Jahr seci>s Monate Gefängnis und fünf
Jahre Ehrverlust bei iosortiger Berhastnng der beiden be -
antiagt . Als während der Beratung des Gerichts, die erst
in den Abendstunden stattsand. in dem Gerichtsiaal bekannt
wurde, daß gegen den Rechtsanwalt Meyer Haslbesehl er¬
gangen war . kam es zu Erörterungen darüber zwischen den
Prozcßbcteiligten . Die allgemeine Auflegung , die durch
diele sensationelle Verhaltung entstanden war . benntzten aber
die beiden Hehler dazu, das Weite z« suchen. In der Mit -
ternacktsstunde wurde von der Strafkammer in Abwesenheit
der beiden Angeksagten das Urteil , das antragsgemäß lau¬
tete , verkündet Die Strafkammer erließ gegen die ö iden
Flüchtigen Haftbefehl.

Aus Süden und Nachbarstaaten
Karl Strecker Ehrenmitglied der Heinrich Herzgeielllchait .

Heidelberg, 28. Jan . Tie in Berlin abgehaltene Hauvt-
veriammluna der Heinrich Herz - Geiellichaft bat den Präsi¬
denten i . R . Geh. Obervostrat Tr . ing. e . h. Karl Strecker
zu ihrem Ehrenmitglied ernannt .

Präsident Strecker , der demnächst seinen 75 . Geburtstag
begeht , ist einer der Pioniere der elektrischen Nachrichten¬
technik. . Er hat die technische Zentralinstanz der Reichspost
als NeichSpostzentralrat aus deu bescheidenen Anfängen deS

Cam 8 tag , den 28. Januar 1933.
3n0enicurl >{irog des ReichSpostamtes zu einer umfasienden
wisscmchaftlichcn , technischen Organisation aufgcbaut und
war ihr erster Präsident . Die GründungSveriammiuna der
Heinrich Herzgesellschast erwählte ihn zu ihrem ersten Bor-
sitzenden. Strecker lebt seit 1023 im Ruhestand in Heidel -
bcrg . wo er der Universität als Honorarproieffor anaebört.

Heidelbera, 28. Jan . tSckwereS Motorradunalück. i In
der Nähe des Karlstores hat die 23iähriae Händlerin Leh¬
mann mit ihrem Kleinkraftrad den 53 >ähriaen Küfer Hein-
rich Toll angefahren und auf die Straße geschleudert . Doll
erlitt hierbei einen Schädelbruch , der seinen alsbaldiaen Tob
zur Folge hatte. Auch die Motorradfahrerin und ihre Bei¬fahrerin . die 34sährlae Frau Merkle . stürzten wobei letztere
durch einen Schäöelbruch schwer verletzt wurde, während die
Lehmann mit leichteren Verletzungen davonkam . Der ae»tötete Doll scheint nicht mehr ganz nüchtern gewesen zu keinund hat sich in der Mitte der Straße aufgehalten.

Heidelberg. 28 . Jan . Tei^ Zooloaische Garten wird schonin öiescm Frühsommer eröffnet werden. Als Leiter ist Pro¬
fessor Fehringer , der als Boaelkenner bekannt ist und in
den Rhcinwakdungen bei Karlsruhe längere Zelt die „Bö-
gelwarte Rappcnivört" leitete, bestimmt worden. Ter Gar¬ten soll „Kurpsälzer Tiergarten mit Vogelwarte" genanntwerden, weil er auch das große Gebiet der Vogelkunde vonder ehemaligen Kurpfalz umfasien soll . Auch wird der Gar¬
ten eine Station für biolvqische Sckädlinasbekämvfuna ent¬
halten. Die Badische Landwirtschaftskammer wird ausge¬
suchte schöne Raffctiere innerhalb des Gartens , der im üb¬
rigen Tiere aller Art enthalten soll , zur Schau stellen.

WieSloch, 28 . Jan . »Erhöhung der Getränkesteuer. i Mit
Wirkung vom 1. Januai 1933 wurde hier nach Genehmigung
durch das Bezirksamt Wiesloch eine Getränkesteuer in Höhe
von 10 v . H. des Kleinhandelspreises erhoben.

Rassig jbei Wertheim». 28. Jan . tErgebnislose Holzver¬
steigerung j Zu der im Fürstlich Löwenstein -Rosenbergschen
Waldgebict anberaumten Holzversteiqcrung waren kehr viele
Kauiliebhaber erschienen . Da aber die von den Forstbeam¬
ten festgesetzte Taxe nicht erreicht wurde, blieb die Verstei¬
gerung ergebnislos .

Oberhause« bei Emmenbingen . 28. Jan . tDaS Geld im
Strohsack . « Zwei hochbetagten , ledigen Landwirten wurden
ihre Spargroschen in Höhe von annähernd 400 RM . aus dem
Strohsack entwendet. Nach Vcurtclluna der Sachlage muß
der Diebstahl von kundigen Tätern ausgeführt worden sein.
Bor einigen Tagen wurden in demselben Hause schon ein¬
mal 400 RM . gestohlen . lDie Lehre: Das Geld gehört auf
die Sparkaffeii

Freibnrg , 28 . Jan . lSelbstmordversuch eines Ehepaares . «
Am Mittwochabend wurde ein Ehepaar mit seinem iechs-
jähiigen Kind in der Küche reiner Wohnung bewußtlos auf-'gefnnden und nach der Klinik gebracht , wo man es wieder
ins Leben znrtickruien konnte . Die Eheleute hatten ofsenbar
in gegenseitigem Einverständnis den Gashahn aeöffnct nm
gemeinsam ans dem Leben zu scheiden . Der Grund zur Tat
ist darin zu suchen , daß der Ehemann infolge von Unregel¬
mäßigkeiten von seiner Firma entkasien worden war .

Lörrach . 28. Jan . tZuckerschmuavel unter Amnestie . « Fünf
Einwohner von Lörrach hatten sich vor dem Einzelrickter
wegen Schinnflgess von ca >0 Doppelzentner Zucker zu
verantworten . Bei - den meisten ist wirttchastliche Not die
Triebfeder zum Lckmnggel gewesen . Und da die Tat vor
dem I . Dezember 1032 geschah , wurde gegen vier " » geklagte
nur eine Verwarnung ausgesprochen weil ihre Vergeben
unter da ? Amnestjegetetz fallen . Der Taglöbner Philipp Sch. ,
der schon mit drei Monaten vorbestraft ist . erhielt eine Geld,
strafe von 2200 RM . ober 30 Tage GekängnI » . ferner einen
Monat Gesängnla als Aßtck-recknng und noch eine Werterlatz.
strase vvn 34t RM . — tErfosgrelche Schmngqelrazzla f Tie
FahnbnnaSpvlszei ließ vergangene Woche an verkchsedenen
Stellen der Stadt eine ganze Reibe non HanSftichunaen
wegen Schmuggelverdacht vornehmen. Bel der Razzia wur¬
den etwa 00 Zentner Zucker gefunden Die StaatSanwalt -'chaft hat in dickem Zusammenhang 16 Personen verhaften
kaffen .

Lörrach, 28. Jan . tTeilweste Schließung des Friedhofes .«
Im Hinblick auf Zwischenfälle , die sich i » der letzten Zeit bei
Brerdtannaen ereignet haben , hat der Stadtrat be ' chloffen,
den Fricdhos in allen Fällen , in denen ein starker Andrang
zn erwarien ist . nur für den Traucrzug z» öffnen .

Schöna» k. W .. 28 . Jan . s. Das Meffer in der Hand . .*>
Zwei iunge Leute von Präg gerieten wegen einer gemein¬
sam Angebeteten aneinander , wobei sie auch von ibren
Frvhstücksmessern Gebrauch machten . Sie erl ' tten erheb¬
liche Stichwunden.

Todtnau . 28 . Jan . Wegen Unterschlagung von AmtS -
grldcrn wurde der ?- it mehreren Jahren auf dem hiesigen
Rathaus tätige RaUchreiberanmärter Ernst Wetze ! verhaf¬
tet. Ter F .'stgenommene . der in das Schopfheimer Amts«
gefängnis cingelicfert wurde , toll nur einen vcrhültnismäßia
kleinen Betrag veruntreut haben.

Singen a. H., 28. Jan . sStraßenverwchurrg .1 Tie Straße
von Singen nach Hilzingcn ist so stark verweht, daß die klei¬
neren Kraftwagen die Strecke nicht passieren können : sie
müffcn umkehrcn. da sie durch bi« Schneewehen nicht durch-
kommcn können .

Konstanz . 28 . Jan . lEis in den Häsen.i Durch starken
Sturm in den letzten Tagen wurden starke Eismaffen »n den
Hafen von Rvrichach getrieben, so baß stch eine dicke Eisschicht
bildete. Tie Vereisung ist derart fortgelchritten daß die
Damofer nicht mehr einiahreu konnten . Diese Vereisung ist
io rasch ausgetreten , daß die Traiektickisse nicht mehr landen
konnten und ihre Fracht «vieder zurücksühren mußten nach
Lindau und Friedrichshafcn . Der Transit -Güterverkehr
wird nun auf dem Landwege über Bregenz - St . Margarethen
geleitet.

Fortschreitendes Treibeis auf dem Rbem
Karlsruhe , 28. Jan . Die Waffer- und Straßenbaudtrek -

tion Karlsruhe teilt über die EiSverhältniffe an den größe¬
ren Flllffen des Landes folgendes mit : Ter Rhein führt von
Neuenburg abwärts leichtes , ab Plittersdorf stärkeres Treib¬
eis . In Maxau ist daS Treibeis etwas ichivächer als am Don¬
nerstag . in Mannheim herrscht starkes Treibeis . Tie Rhein-
schiffahrt ab Mannheim ist eingestellt : die Schiffe haben die
Schutzhäsen ausgesucht . Auk der Strecke Sondernheim-
Karlsruhe iverden die letzten Bergzüge nach dem Karlsruher
Haien gebracht .

Der Neckar trägt bei Mannheim eine leichte Eisdecke, die
täglich gebrochen wird In der kanalisierten Strecke ist eine
nahezu geschloffene Eisdecke bis gegen Zwingenberg oberhalb
Eberbach vorhanden , oberhalb starkes Treibeis . Die Neckar¬
schiftahr » ist seit dem 28. Januar eingestellt .

Am Main hat sich das E«S oberhalb der Wertheimer
Brücke gestellt und steht bis hinauf znr oberen LandeSgrenzc.
Unterhalb Werthelm herrscht Treibet -
Verkehr mit Bade» zwischen LndwiaShafe» «nd Germers¬

heim stillgelegt .
Sppyer . 28 . Jan . Nachdem die Sveverer Schiffbrücke in¬

folge des starken Treibeises geöffnet bleiben und ledenialls
ganz abgefahren werden muß . auch die Fähre bet Rhein-
hausen den Betrieb eingestellt hat . ist der Verkehr mit Ba¬
den im Raum zwilchen Ludwtgshasen und Germersheiin
vollkommen stillgelegt .
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Aus Mlingen -Stadt vnd Lank
Sonntagsgedanken

Auf den Strafen der Großstadt steht heute manches hun-
geruüe Kind und bittet um Brot . Denn der Vater ist ia
ohne Arbeit und die Mutter must das Kind rum Betteln
schrcken .

Aber wir haben in dieser Zelt noch andere notleidende
« " >der . die nicht wissen was Hunger ist . und doch hungern.
Deren Eltern glauben , sür das Kind gesorgt , » haben , wenn
der Tisch kür die Mahlzeit vollstehr. Aber nicht daran denken ,
daß dieke kleine Kinderieele auch Nahung gebraucht , die man
nicht >m Nachbarhaus holen oder aus der Straße erbetteln
kann .

Das ist das Unheil dieser Zeit , dast sie so wenig Stunden
frei gibt für öle Erziehung der Kinder, ft» ewiger Hast kor-
aen und schassen wir für die Znkunst und finden keine Muhe
mehr für die Gegenwart , keine Zeit sür unsere Kleinen.
Es genügt nicht, wenn du Vater und du Mutter nur kür
das Brot deiner Kinder sorgst , sür morgen und iür über¬
morgen und dabei ihrer kindlichen Gegenwart vergessen hast.
Es >st zu spät , wenn ihr erst zufällig die Wege findet , die
eure Kinder während eurer Sorgen und Mühe» gegangen
stnd und die Freunde sehet , die sie suchten und fanden . Ge¬
rade die Zeit dieser bitterernsten Gegenwart fordert offene
Augen der Eltern und eine starke Führerhand Kinderseelen
sind wie ein innasranlicher Garten in den man als Samen¬
korn nur gute und hohe Gedanke » hincinleaen darf . Tenn
die Früchte müssen ia edel sein und wertvoll.

Wenn der Werktag mit seiner Sorge »m das tägliche
Brot kür die Kinder nur wenig Zeit mehr übrig lästt. dann
soll es wenigstens der Sonntag kein , an dem man die Her-
len und Seelen der Kinder speist . Ter Sonntagsschreiber

WinlersporlMe
Am Samstag , den 28. Januar 1933 verkehrt Wtntersport-

zug 2800 von Mannheim mit direktem Wagen nach Ober-
bühlertal (an 17.38 Uhr ) : Ottenhöfe» tan 17.35 Uhr) mit
Anschluß in Offenburg nach Freiburg tan 19,18 Uhr) . Ettlin¬
gen Reichsbahn ab 15,50 (Pers .-Zug 922 mit Uebergang in
Rastatt auf den Wintersportzua 2800s . Der Anschluß des
Pers .-Zuges 922 wird in Rastatt abgewartet. Am Sonntag ,
den 29. Januar 1933 verkehrt Wintersportzua 4000 von
Mannheim mit direkten Wagen nach Oberbühlertal lan 7.11
Uhr ) . Ottenhöfen (an 7,85 Uhr) Ettlingen Reichsbahn ab
6,07 Uhr : (Anschluß von Ettlingen Stadt 5.50 Uhrs. Ferner
verkehrt am Sonntag , den 29. Januar 1933 LerMntersport -
zng 2601 von Offenburg nach Mannheim (mit Anschluß in
Rastatt auf Pers .-Zug 8673s Ettlingen Reichsbahn an 20,09
Uhr (Anschluß nach Ettlingen -Stadt 20,12 Uhrs. Zu diesen
Zügen werden im Bahnhof Ettlingen Reichsb . Wintersport-
sonderzugskarten mit 50 Prozent Fahrpreisermäßigung aus¬
gegeben . Die gelösten Wintersportsonderzugskarten gelten
zur Rückfahrt auch sür den Personenzua 986 — Ettltngen -
Reichsb . an 21,48 Uhr (Anschluß nach Ettlingen Stadt , an
21.69 Uhr).

*

5 Ein Nachtruhestörer, der etwas zu tief ins Gläschen
geschaut hatte, wurde von der Polizei in der Freitagnacht in
Gewahrsam genommen. Ter Schlaf der Ernüchterung wird
den Mann wieder zu Sinnen bringen.

5s Der Marineverei « Ettlingen hat den für heute abend
vorgesehenen Lichtbilöervortrag. der in der Stadthalle über
das Thema : Was geht in Ostasten vor ? stattfinden sollte,
wegen Erkrankung des Redners verschieben inüsten . Wann
die Veranstaltung nun abgehalten wird, wird noch bekannt
gegeben .

ss Der Neichsbund der Kriegsbeschädigten . Kriegsteilneh¬
mer und -Hinterbliebenen, Ortsgruppe Ettlingen , hält am
Sonntag nachm. *43 Uhr im unteren Saale des Gasthauses
zum „Ritter " seine Generalversammlung ab . Wegen der
wichtigen Tagesordnung ist zahlreiches Erscheinen erforder¬
lich . —

— Der Verein der Württemverger Ettlingens hält Sonn¬
tag nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum „Reichsadler" seine 28.
ordentliche Generalversammlung ab.

ES Veteranen -Berei « Ettlingen . Am Sonntag , den 29. 1„
hält der Verein nachm . 3 Uhr im Gasthaus z . „Alten Fritz"

seine Generalversammlung ab , wozu die Kameraden vollzäh¬
lig erscheinen wollen.

Wo gehe ich am Sonntag hl« ?
Ob jung und alt , alles sehnt stch nach getaner Arbeit nach

Abwechslung . . nach Unterhaltung . Daß im „Löwen " die be¬
liebte Hauskäpelle konzertiert , ist bekannt und manch schönen
Sonntag konnte man verbringen . Der letzte Sonntag sah als
Erweiterung des Programms die StimmungSkapelle Bau¬
mann . Für den morgigen Sonntag gelang die Verpslichtung
des bekannten Karlsruher Humoristen und EharaktrrlängerS
August Reinhold. Parole : „Alles lacht sich tot !" Für die
nötige Magcnstimmung sorgen gutgepflegte Weine , ff . Hut¬
tenkreuz, sowie die vorzügliche Küche mit Spezial -„Riesen-
wicneru ". Darum : aus zum „Löwen " !

— Erfolg eines Karlsruher Komponisten . Walter Schlag-
eter , Meisterschüler des Direktors der Badischen Musikhoch¬
schule. Herrn Professor Franz Philipp , hatte laut ZeitungS-
berichten in Hannover mit der Uraufführuna seines Tanz-
spieleS „Blumenmärchen" Op . 4 für Solostimmen, Bewe-
gnngschöre und arotzes Orchester bedeutenden Erfola . Der
junge Komponist hat sein Merk selbst einstudiert und diri¬
giert . Außerdem fanden die auch schon in Karlsruhe auf-
geführten Sopranlieder Op. 1 in der hervorragenden Dar -
bietuna durch die bekannte Konzertsänaerin Mia Rensttzer -
Thoentsten begeisterte Aufnahme. — Wir freuen unS . von
dem Erfolg bcs als Orchesterleiter des Jnstrumentalvereins
Ettlingen auch unfern Lesern bestens bekannten Kom¬
ponisten berichten zu können. Mit Jntereffe steht man dem
für Frühjahr geplanten großen Konzert des Jnstrumental¬
vereins unter Schlageters Leitung entgegen, für das jetzt
die Uebungen begonnen haben.

S Das Ende der Arbeitslosigkeit im Bangewerhe. (Repa¬
raturen ohne Kapital .) Ueber dieses Thema sprach am Don¬
nerstagabend vor kleinerem Kreise Herr Dr . Gabriel aus
Karlsruhe . Redner will die unproduktiven Beträge der
Arbeitslosenunterstützung. Steuergutscheine. Gutschein« für
Arbeitereinstellnng und Zuschüße des Reiches sür Gebäude¬
reparaturen zusammenfastcn , um tatsächlich Arbeit in Gang
zu bringen . Es bedark des Zusammengehens des Hausbesi¬
tzers . des Handwerks und der Gemeindeverwaltung , welcher
Schritt ln Karlsruhe bereits eingeleitet wurde. Es wäre zu
begrüßen , wenn auch in Ettlingen etwas zur Bekamp-
funa der Not geschehen könnte, solange die Gelegenheit zur
Ausnützung der angeführten Möglichkeiten besteht.

Wochenrundschav aus dem Bezirk Ettlingen
Der Lälteeinbruch in Europa mit Temperaturen , die wir

im allgemeinen nicht gewöhnt sind, macht eine Hilfstätigkeit
für die vielen Familien notwendig , welche arbeitslos und
ausgesteuert , sich nicht mit genügend Brennmaterial versehen
können . In einem Aufruf wenden stch daher das Bürger¬
meisteramt und die charitativen Vereine an alle jene , welche
ein Einkommen haben um ihr Hilfe zur Beschaffung von

S billigten Briketts sür die Bedürftigen . Unsere Stabt hot
in Hilfsbereitschaft stets bewährt und wirb auch dieses

Mal die Hauskammlung nach Kräften unterstützen. Hungern
und frieren soll keiner unserer Mitbrüder .

Die Randsiedlnugdestrebungeu» welche seitens der Arbeits¬
losen zur Auswertung ihrer brachliegenden Arbeitskraft
auch hier bestehen , sollen nun alsbald im Gemeinderat ver-
bcschicden werden. Das Problem war schon für die Sitzung
in dieser Woche zur Entscheidung gestellt , wurde aber ans
Wunsch der Baugenostenschast „Alba" , die bekanntlich An¬
tragstellerin ist um eine Woche verschoben . Inzwischen hat
die bad . Regierung , welche Randsiedlungen begünstigt, be¬
reits einen Schritt getan und für Ettlingen 20 996 RM ge¬
nehmigt. Da für die einzelne Baustelle ein Aufwand von
2500 RM errechnet ist, würden 8 Häuser den Kern der
Siedlung bilden können, der Rest müßte aus Eigenem von ,
den Baulustigen beigebracht werden. Wie daö möglich ist,
mutz noch geklärt werden . Es ringen in dieser Frage zwei
Ansichten um Geltung : zunächst jene, die das Bauvorhaben
zur Ausführung bringen , also die Stadt erweitern will und
eine hanswirtschaftlichc, welche sagt , daß es bester wäre, die
Mittel welche in diese Siebelung schlupfen würden , zu einer
wohnlicheren Gestaltung bereits vorhandener Häuser im
Stadtkern zu verwenden und den Sieöelungslustigen damit
billige Wohngelegenheit zu verschaffen . Es sei nicht ang-ängig,
das Weichbild der Stadt zu erweitern , aber deren Kern
verfallen zu lasten . Man kann gespannt sein , welche Richtung
obsiegt. An guten Begründungen der Projekte wird es nicht
fehlen. Inzwischen hat das Reich weitere 89 Millionen RM
für Jnstandsetznngsarbeite « von Althausbesitz bcreitgestellt,
diesmal aber mit der Maßgabe , daß die 20 Prozent Beihilfe
auch sür Reparaturen von 100 RM an gegeben werden darf.
Das ist notwendig gewesen , um dem Hausbesttz auf dem
Lande und in den mittleren Städten eine Mitbewerbung
zu ermöglichen. Bisher wurden 250 RM gefordert, für viele
kleine Hausbesitzer eine unerschwingliche JahresauSgabe .

In n-ächstcr Zeit , am 14. Februar , wird in Offenburg ein
große Zuchtviehversteigernng mit einem Auftrieb von 60
Farren und 15 weiblichen Zuchttieren abgehalten. Die Ver¬
steigerung bietet beste Ankaufsgelegenheit von erstklassigem
Zuchtmaterial des mittelbadischen Fleckviehs .^88 Tiere ent¬
stammen der bekannten H-Blulinie 13 Tiere entstammen
der für Mittelbaden besonders geeigneten M -Linie und 13
Tiere Ser Sigurd -Linie. Das Präsidium der mittekbaöischen
Fleckviebzuchtaenostenschaften in Freibura aibt Kataloge ab

Wie kann de« Geminden geholfen werde«? Mit dieser
wichtigen Frage beschäftigten sich 200 Gemeindevertreter in
Erfurt . Eine Besserung erwartet man nach der dort ge¬
pflogenen Aussprache nur , wenn der Eisblock der kurzfristi¬
gen gemeindlichen Verschuldung aufgetaut wird. Ein Bank¬
fachmann empfahl eine Umschuldung der kurzfristigen Ge-
meinöeschulden in langfristige Renten unter Zuhilserl.ahme
der Haukzinssteuer Der aus eine baldige Lösung drängende
Zustand der Gemeindefinanzen — Ettlingen z. B . hat bis
jetzt noch keinen Voranschlag für 1932 83 zustande bringen
können , weil ein ungedeckter und von der Einwohnerschaft
selbst nicht zu deckender Betrag von rund 189 909 . ÄM . vor¬
handen ist , den es mit den eigenen Steuerkräften nicht decken
kann — hat die Reichsregierung zu neuen Plänen veran¬
laßt , wie den Städten und Gemeinden z » helfen sei. Das
Reich will durch Kredithergabe für kommunale Arbeitsbe-
schafsung helfen, auf der Versammlung kam aber zum Aus¬
druck . daß es keine Hilfe (ei, nach der man sich drängen solle,
weil eine dauernde Znkunftsbelastung als einzige Folge
daraus bestände . Nur durch verlorene Znschüstc an die am
stärksten in Bedrängnis geratenen Gemeinden könne gehol¬
fen werden. Eine dauernde Besterung des krisenhaften Zu¬
standes erwartet man nur bann , wenn die Gemeinden von
dem übevmäßigen Druck der Wohlfahrtslasten durch eine
Neuregelung der Arbettslosenfürsorge und durch Milderung
der Arbeitslosigkeit überhaupt befreit würden. Ein beson¬
ders fühlbarer Uebelstand in den wir hineingesteuert stnd,
charakterisiert sich durch die völlige Ausschaltung der Ge¬
meinden als nennenswerte Auftraggeber der Wirtschaft .

Notwerk der dentschen Jngepd . Im „St .M .Gl ." fordert
die katholische Pfarrei die arbeitslosen Männer und Mäd¬
chen bis 25 Jahre zur Weiterbildung in einem vorläusig
bis 1 . April bauernden Kurs auf. Am Schlüße der vier¬
stündigen berujlichen und sportlichen Tätigkeit wird ein war¬

mes Esten gegeben . Schriftliche Meldungen sind bis Mon¬
tag abend bei Herrn Kaplan Meier zu machen.

Einen paritätischen Arbeitskurs für Mädchen hat der
Frauenverei » vom Roten Kreuz in Ettlingen schon seit
Spätjahr eingerichtet, der bei gutem Besuch segensreich wirkt .

Aus Pfaffeurot . In Mannheim geht man ernstlich daran,
dem Erfinder des Kraftwagens . Dr . Carl Benz , rin der
Bedeutung seiner Erfindung würdiges Denkmal z„ errich-
tcn . An Ostern 1933 werden deshalb große Veranstaltungen,
über die der Reichspräsident von Hindenburrl die Schirm.
Herrschaft übernommen hat . stattsinden. Ter Vater von
Carl Benz stammt , wie vielleicht nicht allgemein betaunr sein
dürfte, aus dem stillen Tors Pfafsenrvt im Amtsbezirk Ett¬
lingen. wo die Familie Benz heute noch blüht.

A«S Schöllbron«. Der Militäroerein ließ am letzten
Sonnrag im „Sonuensool " einen Schlachtensilm laufen , um
auch einmal dem nack-gewachsenen Geschlecht zu zetgeu . ivas
die blutigen Kämpfe der „Sowmcschlacht 1916" air Mut und
Ausdauer von den deutsche» Soldaten neben den großen
Opfern an Toten und Verwunderen gekostet haben . Tic
Zahl der Kämpfer betrug aus deutscher Seite etwa 590 000
auf seiten der Franzosen und Engländer etwa 750 000 Man »
Wenn die Darstellung im Film auf der einen Seite das
grausame Geschehen eines modernen Krieges zeigte , vor
dem uns Gott behüten wolle, so traf auch das Schlußwort
des Herrn HauptlchrerS G r i m m das Richtige in der Äus-
forderuug , daß mau de» » och lebenden Kriegern , die unsere
Heimat vor solchen Verwüstungen beschützt haben , stets den
gebührenden Dank beweisen möge .

Der freiwillige Arbeitsdienst , der fast in allen Gemein¬
de » unseres Bezirks Sie Jugend zur Verrichtung gemein¬
nütziger Arbeit versammelt , hat in Straßenverbesterungen
schon manche schätzenswerte Tat geleistet , manches wäre noch
zu tun . Ich darf daher hoffen, daß es auch Vorschläge ent-
gegeunimma. Die Ausdehnung und die Geschwindigkeit des
heutigen Autoverkehrs haben das schöne Wandern durch die
Wälder u. Wiesen auf einsamere Pfade verdrängt , die staub¬
frei und von Benzlnüüften nicht verpestet sind. Gar oft aber
hängen diese seitwärts gelegenen Wege nicht zusammen , es
fehlt zwischen ihnen eine systematische Verbindung, obwohl
diese leicht hcrzustellen wäre . Wer das Moosalbtal auf¬
wärts gegen Schöllbronn unö Völkersbach auf der linken
Seite zu wandert , wird zweimal an Stellen geraten, wo
der Weg aufhört, wie das Hornberger Schießen . Nur aus
weiten Umwegen oder direkt durch das Waldesdistrikt kann
man den Anschlußweg erreichen. Eine derartige Stelle befin ,
det sich bei der Schöllbronner Mühle ; auf dem unteren Weg
gerät man bald in die „verbotenen Wiesen " , die meist ge-
wässert und ungangbar sind , weiter oben ist der Pfad durch
den Abraum eines Steinbruches ungangbar gemacht. Leicht
könnte hier ein kurzes Stück Verbindungsweg geschaffen
werden, das den Wandernden de-; schönen Saumweg der
Moosalb entlang erschließen würde. Auch unterhalb der
Weimers-mühle ist eine umständliche Umgehung erforderlich ,
die sich sehr verkürzen ließe , würde man hinter der Wiese
eine Verbindung über den dortigen Bach zum anderen Ufer
Herstellen. Vielleicht Übernimmt das Forstamt die Initia¬
tive. um einen durchgehenden Weg von Mookbronn bis
zum Gras Rhenaweg zu schaffen. Es wäre ein dankwür¬
diges sehr zeitgemäßes Unternehmen , da man die Moosalb -
talstraße den Autos überlasten mutz.

Ans Völkersbach. Wo die Mittel nicht mehr aufzubrin¬
gen sind, hört Handel und Wandel auf. Diese Erfahrung
zeigte eine Zwangsversteigerung am letzten Donnerstag t»
hiesiger Gemeinde. Das zu 9150 RM . geschätzte Anwesen
des Jos . Ochs konnte keinen Käufer finden. Die Zwangs -
Versteigerung mußte deshalb eingestellt werden. Nun ist
Bürgermeister Mauderer bevollmächtigt worden für den
Verkauf des Wohnhauses und der Güter aus freier Hand .

I « Spielberg hatte der Gemeinöerat den Felöhüterposten
neu zu besetzen. Das war nicht leicht. In der heutigen
Zeit sind solche Posten begehrt. Bei der Abstimmung über
die Auswahl unter den verschiedenen Bewerbern erhielt
Herr Karcher zwei Stimmen , darunter die des Bürger¬
meisters, zwei sozialdemokratische Stimmen wurden einem
anderen Kandidaten zugewendet, zwei weitere Gemeinderäte
übten Stimmenthaltung . Da erhebt sich die Frag «., wer ist
gewählt? Die Antwort muß bei solcher Zersplitterung
lauten : keiner, da die Stimmenthaltung als Ablehnung bei¬
der Bewerber gilt . Hätten die zwei Neutralen aber in der
Sitzung gefehlt und wäre dann die Abstimmung die gleiche
gewesen wie jetzt, bann hätte die Stimme des Bürgermeisters
den Ausschlag gegeben.

SiaalMrserlicher Vorttagskurs
1. Dortrag : Erdöl als Machtfaktor i« der Weltpolitik.

Redner ; Prof . Krause-Karlsruhe .
Die Reihe der staatsbürgerlichen Vorträge , veranstaltet

von der Stadtverwaltung und der Reichszentrale sür Hei-
matöicnst, wurde am gestrigen Abend eröffnet mit dem
oben genannten Vortrag , dessen Thema in der Einwohner¬
schaft regem Jntereste begegnete . Der große Rathaussaal
wies einen starken Besuch auf. Mit Worten herzlicher Be¬
grüßung an den Redner und die Hörer eröffnete Herr
Bürgermeister Kraft den Abend und aab seiner Freude
Ausdruck über den guten Besuch dieses ersten BortrageS .

Herr Prvfestor Krause verstand eS . durch seine tempe¬
ramentvollen Ausführungen die Zuhörer z« fesseln und in
Spannung zu halten . Er schilderte den Werdegang des
Erdöls von keiner ersten Verwendung als Beleuchtungs¬
mittel bis zur nie geahnten Auswirkung in unfern Tagen,
wo der Satz ausgestellt wurde : „Wer das Erdöl hat , be¬
herrscht die Welt." Wer hätte aeglaubt . daß dies Oel eine
solche Bedeutung gewinnen werde, nicht nur in der Welt¬
wirtschaft , sondern auch in der Weltpolitik. Rasch stiea die
Gewinnung , und der Verbrauch dieses Bodenproduktes,
nachdem sich erwiesen hatte, daß nicht nur Amerika, sondern
auch Europa . Asien und andere Länder Erdölquellen von
großer Ergiebigkeit besitzen, besonders aber nachdem durch
Erfindung der Dicsel-Motore die reiche Verwendungsmög¬
lichkeit des Erdöls erkannt war . Die Ausbeute nnd der Ab¬
satz des Oels . dem Einzelnen mit beschränkte» Mitteln gar
nicht möglich , führte bald zu großen Trusts , zuerst in Ame¬
rika . dann auch in Europa und anderwärts , und es war von
größtem Jntereste . aus dem Munde des Redners zu hören,
wie diese Trusts iy geaenieitigen Wettkampf miteinander
traten , um die Herrschaft über dieses Bobcnprodukt an sich

zu reiben. Dieser Kampf führte schließlich von der wirt-
(chastlichen in die politische Machtsphäre. Deutschland stand
anfangs außerhalb dieses Rahmens , da es ia wesentliche
Mengen au Erdöl nicht aufzuwetsen hatte ; mit dem wach¬
senden Interesse und dem gesteiaerten Konsum war es ge¬
zwungen. sich in die Trust - und Konzernbewegung, wenn
auch zuerst nur mit einem geringeren Anteil , sich einzuglie¬
dern.

Dagegen trat Deutschlsand epochemachend hervor durch
die wissenschaftliche Errungenschaft . Oel aus der Kohle zu

ewinnen : der deutsche Geist hatte sich auf diesem Gebiet
urchgeietzt, und die rasche Entwicklung dieser neuen Indu¬

strie ermöglichte es uns , aus der Kohle io viel Oel zu er¬
zeugen . als die andern aus der Erde zu gewinnen vermoch¬
ten. Die Zukunft eröffnete so ein neues Bild ; Der Reich¬
tum an Kohlen eines Landes — Sibirien und China besitzen
noch unermeßliche Schätze an Kohlen — ermöglicht es . aus
der Kohle Oel zu erzeuaen , wenn vielleicht die Erdölauellen
infolge der allzugroßen Ausbeutung einst versiegen sollten.

Der Vortragende durfte sür seine überzeugenden Aus¬
führungen . die viele der Zuhörer aus ein ihnen noch wenig
bekanntes Gebiet führten , lebhaften Beifall entgeaen-
nehmen. Herr Bürgermeister Krast versuchte , aus der Ver¬
sammlung eine Aussprach« zu erwecken oder mit Frage¬
stellungen an den Redner sich zu wenden, um das Borge¬
tragene möglicherweise zu ergänzen : es lagen jedoch keine
Wortmeldungen vor . und so konnte der Vorsitzende mit war¬
men Dankesworten an den immer gern gehörten Redner
den ersten Vortragsabend schließen , dem bereits am näch¬
sten Montag ein zweiter mit einem ebenso markanten Red¬
ner . Herrn Universitätsprofeffor Dr . von Eckarbt aus Hei-
delberq folgen wird , der bas Thema behandelt; „Deutsch¬
land und die Wcltwirtschaftskonferenz."

Wäsche kaufen ? Keine Bange ,
Wäsche hält noch mal so lange ,
und das Waschen ist so leicht,
wenn mit BURNUS eingeweicht .

Die grosse schmutzlösende Wirkung des BURNUS beruht auf seinem

Gehalt an Enzymen (d . s. Verdauungssäfte). Diese Enzyme haben die

Eigenschaft , den Schmutz gleichsam zu verdauen , können aber ihrer

ganzen Natur nach niemals die Wäschefaser angreifen . BURNUS ist ii :

einschlägigen Geschäften erhältlich in Dosen zu 20 und 49 Rpf . Inter¬

essante Druckschriften über das einfache und billige BURNUS -Wasch -

yeifoliren kostenlos durch die AUGUST JACOBI A. G., DARMSTADT
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Die Mnlerfporllage zum Wochenende
Nom Schwarzwald. 27. Jan . Die im Laufe des Freitagaus den Gebirgslagen eingetroffenen Nachrichten besagen ,daß insofern eine Wandlung der bisherigen Wetterlage er¬folgt sei , als die schwere Kälte gebrochen zu sein scheint. Inde» Kammlagen ist eine bedeutende Frostmilderung zu ver¬zeichnen . Auch hat der schneidige Ostwind einem relativ ge¬linderen Südostwind den Platz geräumt , Ueberall ist derHimmel wolkenlos und die Licht im Hochschwarzivald einzig¬artig . Von den Höhen wird nach längerer Pause wieder einbesonders klarer Alpenblick gemeldetSo ausgezeichnet die Verfassung der sämtlichen Eis¬bahnen ist . so mittelmäßig müssen die Lkibahnen genanntwerden. Der erhoffte Neuschnee blieb aus und er steht auchnicht unmittelbar zu erwarten . Die Altschneebecke ist ver¬harscht. in exponierten Lagen vereist und aus allen freienHalden durch den tagelangen Ostwind vollkommen verweht,io daß cinwartüfreie Pegelstände nur an geschützten, waldigenRevieren möglich sind.Im badisch -württembergtschen Nordschwarzwald bestehtmäßige Lkibahn im Hohloh -Teuselsmühlegebiet <2ü cm ) . imBereich der Hunüseck <20 cms . besonders bevorzugt hier dieSkiwieie, Bettelmannshalde . Ochsenkopf- und Hochkopfge¬lände. Hundsrücken, auch ist der Aufstieg Unterstmatt-Frauenweg -Hornisgriüde relativ gut. Außerdem ist Ski¬lauf möglich zwischen Grinde -Mummelsee-Teibels Eckle -See-

kops-Nuhestein; Höhen des Seekopfes. Vvgelskopfes und
Schlisfkopses stark verweht, Waldgebiete teilweise Pulver¬
schnee bei 15—22 cm Schneelage .' Kniebis bei 15—18 cm ziem¬lich gut fahrbar .

Im Mittel - und Süöschwarzwald sind alle Plateaus ver¬weht. teils vereist. Im Windschatten der Kämme und anoberen Hochwaldwegen gute Skibahnen io vom Feldberg bis
Herzogenhorn-Spießhorn -Silberberg -Notichrei -Schauinslanbund Wiedener Eck-Belchen , also die bekannte Höhenroute für
Skifahrten gut, streckenweise aber sehr verharricht bei 18 bis
35 cm Schneelage. Gute Skibahnen auch im oberen Menzen-
schwander und St , Blasser Hochtal bis Höhenschwand undTodtmoos bei 20—25 cm Schneehöhe , ferner mäßige Bahnenrings um den Kandel, im Gebiet von Schönwald und des
Rohrhardsberges .

Der Gau Hornisgrinde verschiebt seinen Gaulauf umweitere acht Tage. Einzelne Skiläufe sowie Skikurie tu. a.bei der Brandmatt im Grtndegebiet und am Feldbergi kom¬men zum Austrag . Temperaturen Gipsellagen zwischen - -3
und —5 Grad .

In den Alpen ,im schlesischen und sächsischen Berglanö undin Thüringen sind nach wie vor glänzende Möglichkeitenzum Skilausen und Rodeln. Weniger gut sind die Bedin¬
gungen in der Rhön , im Harz und im Schwarzwald. Un¬
genügend im Taunus und in den westdeutschen Gebirgen.Aus der Schweiz und den österreichischen Alpen liegen gleich¬lautende Meldungen vor.

s= Derkehrsbeprebunge«. Sekt einiger Zeit find Bestre¬
bungen km Gange zur Stauung des einheimischen Wirt¬
schaftslebens eine Kraftwagenlinie v. Stupferich über Palm¬
bach . Grünwettersbach und Wolfartsweier nach Ettlingenals Einkaufslinie mit 1- oder vielleicht auch 2maligem Wo¬
chenkurs einzurichten. Wie wir hören, haben die Bestre¬bungen zu keinem Ziele geführt , weil ein großer Teil derbeteiligten Kreise der Einführung der Linie aus besonderenGründen gegenübersteht.

~ Achtung . Wenn Sie durch die , Stadt oder in die um¬liegenden Ortschaften gehen , dann beachten Sie auch die neu¬esten Plakate des Musikvereins Ettlingen . Man wird stau¬nen. was in diesem Jahre geboten wird . „Eine Nacht in denGefilden Kleinkameruns " im vorderen Albtal kann jedermitmachen, wenn er sich rechtzeitig um eine Karte bemühtfür den 4. Februar . Gleichzeitig sieht und hört er die neu¬engagierte „Askarikapelle ". die erstmals in Ettlingen zumKonzert mit Tanz aufspielt. Bei dieser Gelegenheit soll auchnicht vergessen werden, daran zu erinnern , daß die feinstenLiköre . Malaga u . Sekt zu den billigsten Tagespreisen aus -
geschänkt werden. Nach ununterbrochener Tanzbelustigung istErholungsgelegenheit im Casü Separe . Für ganz durstigeKehlen hat der Ettlinger Streitwirt ein vrima Huttenkreuzanfahren kaffen und auch für den Magen ff. heiße Würstchen .Es versäume daher niemand die günstige Gelegenheit sichbeim Herrn Kaffier Frisch . Friedrtchstraße 10 oder Zigarren -
geschäft Tietz, Leopoldstraße ab 28. Januar eine Karte für1 .— RM zu kaufen für Samstag , den 4. Februar in die
„Stabthalle "

. Da die Karten nur solange der Vorrat reichtabgegeben werden , Zt große Eile geboten . Alles auf zum^ lleinkamerunfest". Der Narrenausschuß von Kleinkamerun

DeutfEer LuWutz - yerband e . y.
Am Donnerstag . 28. Jan ., 8.30 Uhr fand im Konzerthaus

zu Karlsruhe ein belehrender Aufklärungsvortraa der
Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen Luftschutz -Verbandes
statt, bei dem der Städtische Branddirektor -Herr Baurat a. D.Wilck « einen Vortrag über die Notwendigkeit eines zivilen
Luftschutzes hielt. Die Ausführungen wurden durch beleh¬rende Lichtbilder ergänzt , die sür den Lnstschutzgedanken im
Rahmen des Reichsluftschutzes werben sollen.Zu der Veranstaltung waren von der Ortsgruppe Karls¬
ruhe des Deutschen Luftschutz-Verbandes Einladungen er¬
gangen an die Vertreter der Reichs -. Staats - und städtischen
Behörden, an den Badischen Landtag, die Geistlichkeit aller
Konfcffiouen. die Lehrkörper der Schulen und Hochschulen,nnd etwa 500 Vertreter wirtschaftlicher , technischer und kul¬
tureller usw . Verbände und Organisationen , auch der
Frauenvcrbände . deren Interesse sür den zivilen Lustschutz
vorausgesetzt werden durfte.

Außerdem waren geladen: Der Südwestdcutsche Zei¬
tungsverlegerverband mit den Vertretern der Karlsruher
Presse , zahlreiche auswärtige Zeitungen , sowie die Bürger¬
meister und Polizeidirektionen der bennchbarten Städte .

Nach einem Schlußwort des Vorsitzenden . Herrn v , Laer,wurde eine Entschließung angenommen, die folgenden Wort¬laut hat :
»Zahlreiche beute abend hier versammelte Männer undFrauen aller Stände als führende Vertreter gemeinsamerInteressen erlauben sich, die staatlichen und städtischen Be¬

hörden davon in Kenntnis zu setzen , baß sie jede aktive
Tätigkeit dieser Behörden im Dienste des Reichsluftschutzes— auch in Schule und Haus — begrüßen werden, die das
Ziel verfolgt, die Bevölkerung im Falle feindlicher Luft¬
angriffe vor Schaden an Leben . Gesundheit und Gut zubewahren.

Sie erklären sich bereit, an allen Arbeiten des zivilen
Luftschutzes tatkräftig mitzuarbeiten, die dieses gemeinnützige
Ziel verfolgen.

Die Behörden werden gebeten , die Führung bei dieser
Wohlfahrtseinrichtung zu übernehmen und besorgt zu sein,
daß jeder , im amtlichen wie im privaten Leben , ohne An -
kehen der Partei , die hier völlig ausznschalten ist .

' seine na¬tionale Pflicht gegenüber Volk und Staat erfüllt , damit die
nach Gesetz und Verordnungen mögliche Selbsthilfe sür einen
Katastrophenschutz rechtzeitig vorbereitet wird.ES geht um die Sicherheit der Nation , um den Schutz der
Heimat."

Schneebericht der Karlsruher LairdeSwettcrwarte vorn 27. Januar .
Hornisgrinde : heiler. —6 Grad Schneehöhe 30 ctm, verweht.

. Unterstmatt: heiter, —6 Grad , Schneehöhe 22 ctm , verweht.
Ruhestein : heiter, — 7 Grad , Schneehöhe 22 ctm, Rauhreif .
Hundscck : heiter. —6 Grad , Schneehöhe 18 ctm Pulver., verweht.Kniebis : heiter, —8 Grad , Schneehöhe 10 ctm verweht.Saud : heiter, —8 Grad . Schnrehöhe 10 ctm» verweht .
Sohlbcrghaus : heiter. —9 Grad , Schneehöhe 10 ctm , Pulver.
Bühlerhöhe— Plattig : heiter, —2 Grad , Schneehöhe 8 ctm, verweht .

Eisbahn gut,
Herrenwies : heiter, — 10 Grad , Schneehöhe 12 c»m. Pulver.

Feldberg-Turm : heiler, —5 Grad, Schneehöhe 30 ctm. verharscht .Feldbergerhos: heiter, — 10 Grad , Schneehöhe 4b ctm , verweht.Belchen : heiter, —8 Grad , Schneehöhe 40 ctm . verharscht .Kandel: heiler, —6 Grad , Schneehöhe 30 ctm . verweht.Schaninsland : heiter, —3 Grad . Schneehöhe 24 ctm , verweht .Notschrei : heiter, —8 Grad . Schneehöhe 35 ctm, Pulver.Turner : heiter. — 6 Grad . Schneehöhe 30 ctm , Pulver.Saig : Peiler , — 11 Grad . Schneehöhe 15 ctm . Pulver.
Altglashütteu : heiter, —13 Grad. Schneehöhe 12 ctm, verharscht .

| ** Badisches Landcsiheater . In „ Essig und Oel". dem
, „Märchen aus Wien" von Geyer und Frank mit der Musik

von Robert Kätscher, das von Viktor Pruscha inszeniert und
! unter der musikalischen Leitung von Curt Stern am Sonn¬

tag , dem 29. Januar , im Konzerthaus als Erstaufführung in
Szene geht , sind in den Hauptrollen die Damen Frauenoor -
fer, Seiberlich, Otti Höcker, Seiling und die Herren Herz,Klveble , Paul Müller . Hans Müller u. a. beschäftigt .

Mörsch , 26. Jan . sVom Arbeitsöienstlqger. Die Erstel¬lung der Lagerhütte geht langsam ihrer Vollendung ent¬
gegen . so daß voraussichtlich am nächsten Mittwoch kommen¬der Woche bei einem fröhlichen Schmaus die Einweihungstattfinöen kann. — Bei dem heute stattgesundenen Fußball¬
spiel des FAD . Stromfeöerbach gegen Neuburgweier gingMörsch als Sieger hervor. Carol .

Mgemäße Betrachtungen
Winter .

Ach , wie ist es kalt geworden. — denn der Wind hat sichgewandt. — scharf und rauh von Ost und Norden — brauster über Stadt und Land . — noch zum Schluß der Januar —
> macht die Regel wieder wahr : — Wenn der Tag beginnt zu
I langen — kommt der Winter angegangen!
i Weißheit hält die Welt umfangen — weiß erglänzen
! Flur und Au . — doch der Mensch hat rote Wangen — unddie Nase schimmert blau , — weil er , wenn es draußenfriert — dies am eignen Leib verspürt , — darum hüllt ermit Behagen — sich in Mantel . Pelz und Kragen.Steife Finger , steife Ohren — bringt der Lüfte scharfes

Weh n . — überall hat e§ gefroren . — weiße Wunder gibts
zu seh 'n , — Eisgcbilde überall — Winterblumen ausKristall — zaubert uns des Winters Treiben — prunkvollan die Fensterscheiben .

Draußen die Natur ging schlafen — und öle Flüsse frie-ren zu — und der Schtfser pflegt im Hafen — jetzt der win¬
terlichen Ruh — glücklich, wer jetzt allgemein — zog im
sichern Hafen ein, — wo er froh und wohlbehalten — über¬
sieh» des Winters Walten .

Schwer ist heute des Daseins Bürde . — noch trat keine
Wende ein . — bei normalen Zeiten würbe — alles leichtertragbar sein . — hätte jeder statt der Not — jetzt genugsamGeld und Brot . — würde er durch solche. Gaben — auch imWinter Freude haben .

Darum kann n» r eines nützen : — Einig sein und hilfs¬bereit . — einer soll den andern stützen — in der schwerenNot der Zeit . — fördern mit vereinter Kraft . — ein Pro¬gramm . bas Arbeit schasst . — deutsche Brüder , schließt dieReihen . — diesem Ziele Euch zu weihen !
Tenn wir können nur gewinnen — wenn wir zieh» an

einem Strang . — sind wir stark und fest nach innen . — istmir 's nicht um Deutschland bang . - bann zieht nach des
Winters Pein - auch für uns der Frühling ein. — undwir sind sein Pfadbereiter , — wenn wir einig sind !

Ernst Heiter.

Samstag . 28. Januar .
Freiwillige Feuerwehr . KorpSversammkung abends 8 .86

Uhr im „Reichsadler".
Liedertafel Ettlinge «. Wichtige Singstunde abends 7.3V Uhrim „Ritter "
Evangel . Kirchenchor . Hauptversammlung abends 8 Uhr im

„Erbprinzen ".
Freiwillige SanitStstkokonne. Hauptversammlung im „Rit¬

ter" . Beginn 8 Uhr.
Sonntag , 29. Januar 1933

Verein der Württemberger im „Reichsadler" nachm. 3 Uhr
Generalversammlung .

Bcteranen -Verei« im „Alten Fritz" nachm. 8 Uhr General¬
versammlung.
Reichsbnnd der Kriegsbeschädigte « nachm. 2.30 Uhr General¬
versammlung im „Ritter "

Gerichlssaal
Versicherungsbetrug durch Brandstiftung,

fm. Karlsruhe , 24. Jan . Heute abend verhandelte die 2. Groß«Strafkammei unter dem Vorsitz des Landgerichisdirektors Böhrin.
g :r gegen den 31 Jahre alten verheiraieien Eisendreher Karl F.aus Mörsch, der sich wegen Versicherungsbetruges zu verantwortenHane . Ter Angeklagte halte in der Nacht zum 28. Juni 1632 i«
Mörsch sein Warenlager im Werte von 4—5000 RM ., das imHaus; der Eheleute Gerstner untergebracht war , in Brand gesetzt,um d>e Versicherungssumme sür das versicherte Inventar in Höhevon 15 000 RM . zu erlangen. Der Angeklagte , welcher sich [ »«29. Juni vorigen Jahres in Untersuchungshaft befindet , bekennt sichschuldig im Sinne der Anklage . Er hatte im Jahre 1628 in Mörschein Kurzwarengeschäft eröffnet, welches nicht recht florierte . ImDezember 1628 versicherte er sein Warenlager mit 10 000 RM ..später erhöhte er die Versicherung auf 15 000 RM . Da? Geschäft

g '.na zurück und die Schuldenlast des Angeklagten häufte sich ausrund 1 »' 000 RM . Er gibt zu, in der fraglichen Nacht den Brand
gelegt z» haben ; er habe gehofft , einen Ausverkauf veranstalten zukönnen. Er habe eine Kerze in eine Ecke des Lagers gestellt undein Loch in die Mauer gebohrt, um den Anschein zu erwecken , alshabe ein Driiter den Brand gelegt . Aus der gleichen Absicht her-aus schickt- er an sich selbst eine Postkarte mit der Warnung :
» Hitze Dich ! " Die Täuschung , als wäre der Brand von außen ge¬legt worden , mißlang ihm ; es konnte ihm auch nachgewiesen werden ,daß er die Karte mit verstellter Schrift selbst geschrieben hatte.

Erster Staatsanwalt Hofmann beantragte wegen Verbrechensnach Paragraph 265 eine Zuchthausstrafe von einem Jahr sechsMonaten , sowie Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte .Der Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Klingenfuß ap¬pellierte an die Milde des Gerichts und bat um eine Gefängnis¬strafe. Die Strafkammer erkannte wegen Verbrechens des Ver¬
sicherungsbetruges nach Paragraphen 265 auf eine Gefängnis-strafe von einem Jahr drei Monaten unter Anrechnung von dreiMonaten Untersuchungshaft. Dem Angeklagten wurden außerdemdie bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer hon drei Jahren aber¬kannt.

Turnen * Sport * Spiel
T .nSpV .Ettlsngeu-Spinnerer — Grötzingen.

Zum fälligen Berbanbsspiel begegnen sich am kommendenSonntag auf dem Spinnerei -Sportplatz Turn - und Sport¬verein Spinnerei — VfB . Grötzingen. Durch den Abstiegvon der Kreisliga zur A-Klasse hatte Gr . zu Beginn der
Verbanösspiele einen schlechten Start . Von Spiel zu Spielwurde Gr . zusehends besser, so daß die Gäste nur noch vierPunkte hinter Rintheim liegen. Gelingt es den Gästen , diezur Zeit in iehr guter Verfassung sind , beim Sportvereindie zwei wertvollen Punkte zu holen, so können sie noch mitRintheim , die noch in Grötzingen zu spielen haben, punkt¬gleich werben. Man sieht also wiederum, von was für einerBedeutung dieses Treffen ist , und daß jeder Verein mitbangen Sorgen den Spinnerei -Sportplatz betritt : schon des¬halb, weil beim Sportverein Punkte holen sehr schwer ist.Für die Spinnerei gilt es nur noch eine Verbesserung seiner
Tabellenposition, und eine Revanche iür die Borfpielnieder -
kage. Wer also einen spannenden Punktkampf miterlebenwill, der komme am Sonntaa nach dem Spinnereisportplatz.Eintritt 30 Pfg. Arbeitslose 20 Pfg. Siehe Inserat .

Kurze Svortnachrtchten
Willi Kreß hat die Absscht , im Falle seiner Beanadiguna

nicht mehr bei Rot-Weiß Frankfurt , sondern beim DresdnerSC . zu spielen .
Bei den Deutsche« Hallentennlsmeistcrschasteu sind in

sämtlichen Konkurrenzen die Vorschlußrunden-Teilnehmerermittelt . Bei den Herren »tehen die Deutschen von Grammund Maier den Franzosen Landrn und Letueur geaenüber.Bei den Damen bestreiten Stuck . Schneider. Horn und Payotdie Vorschlußrunde. Auch in den Toppelwettbewerben stehen
deutsche Teilnehmer noch aussichtsreich im Rennen.

Der Tennisländerkampf zwischen Indien und Italienin Allahabad endete mit einem 4 : 1 Siea der Italiener .
Der Verbandst «»« des Süddeutschen Funball - und Leicht -

athletikverbandes ist auf den 13. Mai vorverlegt worden.
Tagungsort bleibt Stuttgart .

Wissenswertes aus - er Stumpenln- üstrie.
l4 . Forts.)Ein Abstecher nach Nordamerika —. Im 60. Stockwerk— Die roteErde von Tennessee.

Gewisse nordamerikanische Tabakarten bilden sozusagen den Pfeffer,der den Villiger -Stumpen würzen muß. Die bedeutende Rolle, welcheder sogenannte Kentucky-Tabak , dessen bessere Grade zwar im süd¬licher gelegenen Staate Tennessee wachsen, in der Oualitätsstumpen»
fabritalion spielt , veranlaßte oör einigen Jahren einen unserer In¬haber zu einem Abstecher ins Land der unbegrenzten Möglichkeiten .— In Gedanken machen wir nun mit dem Leser einen Sprung überBremen nach New-Pork. Nach einer stürmischen Ueberfahrt glätten
sich di« Wogen und die ersten Mööen erscheinen . Der Gedanke , nachmehrtägigem Unterbruch wieder feste» Land unter den Füßen zu haben,rleltrisiert alle Lebensgeister . Alles ist aus Deck versammelt. Noch10 Minuten — dann steigt ein Wald von riesigen Wolkenkratzern amHorizont empor. Gegen diese gewaltigen Stein - und Stahlriefen sind'
die größten Bauwerke Europas di « reinsten Spielzeug«.

Nach vollzogener Landung führt uns der erst« Gang zum Wool-
worth-Building. Mit einem der 40 Erpreß -Lifts sausen wir im Schnell-zugstempo auf di« Beobachtungsgalerie des 60 . Stockwerks , ui» da«
grandiose Schauspiel des Verkehrs aus höchster Vogelschau zu be¬trachten. Endlose Automobilkolvnnendurchsließen wie ein ununter¬
brochener Strom ein wunderbar symmetrisch angelegtes Straßeimetz.Tief unten «rinnen » geschäftige Menschen an den Betrieb einerAmeisen¬kolonie. Nur wie ein dumpfes Brummen vernehmen wir hier oben in
zweihundertfiebzig Meter Höhe den Lärm der Straße und ganz leiseglauben wir die Vibration der dreifach untereinander gelagertenUntergrundbahnen zu verspüren. Erschüttert und sprachlos geben wiruns -für eine Weile der Wucht der überstürmenden Eindrücke hin.Inzwischen ist er Abend geworden. Rascher als zu Hause senkt sich die
Nacht hernieder. Millionen Lichter blitzen auf und im Handumdrehen
ist New-Pork in « in Lichtmeer verwandelt. Am nächsten Morgen steigenwir in den Baltimore - und Ohio -Erpreß , und fahren ununterbrochen
zwei Tag« und Zwei Nächte in dar Herz der Vereinig «n Staaten .Unser Reiseziel ist Springsield im Staate Tennessee . Hi^r . in einemmittleren Landort, ist die Zentrale der weltberühmten Sxrmgfield-
Tabake . Da, wo vor hundert Jahren der Indianer cuf dem wilden
Mustang in der Eben« den Büffel jagt« und undurchdringliche Urwälderdi« Hügel bekränzten , stehen heute unermeßliche Tabak -Plantagen »denn Klima und Bodenbeschafsenheit eignen sich in hervorragenderWeise sür den Tabakbau. Der erste Eindruck dieser Landschaft ist die
ziegelrote Tabakerde . In Verbindung mit dem feuchtwarmen Klimabringt diese eigenartigeErde ein Gewächs hervor, das mit dem glcrchenSamen sonst nirgends in der Welt gezogen werden kann . Aber nichtauf jedem Acker gedeiht der Tabak gleich gut . Di« Bodenbeschaffenheitder einzelnen Aecker , dir Düngung und Wartung , die der Farmer derPflanze zugutetommen läßt, sind von ausschlaggebender Bedeutung.Bor ollen Dingen aber kommt «s auf den Jahrgang an. Wenn derselbegut ist , so legt der Stumpensabrikant den letzten Groschen in den Tabakhinein um weniger gute Jahrgänge im Einkauf ganz überspringen zukönnen. Durch die hiermit verbundene lange Lagerung wird guterTabak noch besser. Genau wie der Wein, macht auch der Tabak Jahrfür Jahr eine natürliche Gärung <Fermentation ) durch und gewinntan Miitzr nytz Betzpumlichieit. tSchtzld folgt.)
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z nlolvenz einer tebensmitte gros-andluns
Die bekannte Lebensmittel-Großhandlung Psanuknch & Cie,

GmbH., Karlsruhe , eine der größte» Lebensmittel-Großhand¬
lungen in Süddcutschland, die in Karlsruhe 15 und in Pforzheim 8
Filialen unterhält , hat ihre Zahlungen eingestellt . Es wird «in ge-
richtlicher Vergleich anqestrebt. Der Status ist noch nicht bekannt .
Tie Frrma hat über 120 Filialbetriebe in Baden, Württemberg
und der Pfalz . Dir Zahlungseinstellung wird begründet mit der
allgemeinen schwierigen wirtschaftlichen Lage und Fehlanlagen, wahr¬
scheinlich in den der landwirtschaftlichen Produktion dienenden Eigen¬
betrieben. Es wird ein gerichtliches Vergleichsverfahren angestrebt
Mit dem Ziel, von den Gläubigern ei» Moratorium zu erreichen ,
und den Betrieb weiterführen zu können . Versuche in dieser Rich¬
tung sollen bereits eingeleitet sein. Man ist mit der Aufstellung des
Status beschäftigt.

Wir geben diese Meldung mit allem Vorbehalt wieder .

Berliner 3drfe
Berliner Börse dom 27. Januar 1933.

Effekien - Tendenzbcricht .
Auch heute litt die Geschäftstätigkeit der Börse unter der politischen

Ungewißheit. Einen günstigen Eindruck rief die einprozentige Tivi -
dendensteigerung bei der Berliner Handels-Gesellschaft hervor trotz¬
dem man allgemein mit dieser Erhöhung der Ausschüttung gerechnet
hatte. Andererseits fand Beachtung , daß die Ausführungen bei der
Versammlung der Nohstahlgemeinschaft nicht sehr zuversichtlich
lauteten.

Die Festsetzung der Anfangskurse bot wiederum kein einheitlich :s
Bild . Tie Mehrzahl der Kurse wiesen leichte Abschwächungen auf.
so Gelsenkirchner 57,50 Prozent , Rhnnstahl 71,875 Prozent , Braun¬
kohlen 187,125 Prozent , Charlottenburger Wasser 91,25 Prozent
und Schultheiß 101,25 Prozent . Etwas fester lagen Lahmeyer mit
120,50 Prozent .

Im weiteren Verlauf wickelte sich das Börsengeschäft recht
schleppend ab. Gegen Ende des amtlichen Verkehrs konnte sich eine
leichte Erholung durchsetzen, wodurch einige Werte bis zu einem
Prozent gegen den Anfang zu gewinnen vermochten.

Tie N a ch b ö r f e log dann fast völlig umsatzlos , nachdem schon
ein beträchtlicher Teil der variablen Schlußkurfe mangels Umsatz
gestrichen werden mußten.

Festverzinsliche Werte hatten nnr geringe Veränderungen gegen
gestern aufzuweisen . So stellten sich Ncvbesttz mit 8,75 Prozent
auf gestriges Niveau, während Altbesitz-Anleihe mit 68,25 Proz .
etwas schwächer lagen. Später vermochte die Neubesitzanleihe um
V* Prozent anzuziehen . _

Letzte Nachrichten
Sitzung des RelchSkablnellS vor dem Besuch

Schleichers bei Hindendma
Berit « , 28 . Januar . DaS ReichskaVinett tritt heute

vormittag H12 Uhr zu einer Sitzung zusammen , in der der
Reichskanzler seine Ministerkollegen Über die Entwicklung
der politische« Lage im Zusammenhang mit dem gestrige »

Beschlutz des Aeltesteurates , es bei dem Zusammentritt des
Reichstags am 81. Januar z« belasse» , unterrichten wird .
Der Kanzler wird bei dieser Gelegenheit dem Kabinett die
Gedankeugänge entwickeln , dle er dann «»mittelbar im An»

ichkntz an die Kabtnettsfitznng dem Reichspräsidenten ». Hin -

deuburg vortrageu wird . Die Besprechung Hindenbnrg -
Schleicher sindet «m 12.15 Uhr statt . Es ist an, »nehme «, daß
Reichskanzler Schleicher de« Reichspräsidenten »m die

Vollmacht für die Auflösung des Reichtags bitte» wird.

Aufruf.
Die beim Bürgermeisteramt ctngekommenen Spendenmtttel

für die Winternothilfe sind größtenteils schon ausgrgeben .
Ein Teil derselben wurde auch zur Beschaffung von Brenn¬
material für Bedürftige verwendet . Das so beschaffte Feue -
rungsmatertal reichte aber bei wertem nicht hin , um alle Be¬
dürftigen nach dem Maße des vorhandenen Bedürfnisses , bas
gerade in Anbetracht des seinerzeit herrschenden grimmigen
Frostwetters besonders stark ist. zu berücksichtigen.

Der Notgemeinschaft bietet sich Gelegenheit , ein größeres
Quantum von Briketts zu verbilligtem Preise zu beschaffen«
welches gegen eine Anerkennnngsgebühr von 25 Pfg . pro
Zentner an die Bedürftigen abgegeben werden könnte . Da
ihr aber für diesen Zweck Mittel in ausreichendem Umfange
nicht zur Beifügung stehen und öffentliche Mittel nach den
bestehenden Richtlinien nicht verwendet werden dürfen , ruft
sie alle , die sich noch eines hinreichende » Einkommens und
einer warmen Stube erfreuen dürfen , auf . durch Geldspen¬
den der Notgemeinschaft die so dringend nötige Beschaffung
von Feuerungsmaterial zu ermöglichen .

Es wird daher in den nächste» Tagen hier eine HauS -
sammlung veranstaltet werden . Die Sammlerinnen , die mit
amtlichen Ausweisen und Einzeichnungslisten versehen sind,
sind zur Entgegennahme von Geldspenden berechtigt : wir
bitten , dieselben nicht abwetsen zu wollen . Auch die kleinste
Gabe ist willkommen .

Ettlingen , den 27. Januar 1988 .
Die örtliche Notgemeinschaft . Stadtgemeinde Ettlingen .

Kraft . Bürgermeister .
Kathol . Pfarramt : Käst , Dekan .

Evangel . Pfarramt : Hnß , Stadtpfarrer .
Markgräfin August « Frauenverein : Frau Pauline R e e 8.

Bad . Fraueuverein v. Rote « Krenz , Zweigverei « Ettlingen :
Frau MargaSchnetder .

Berel « Arbeiterwohlfahrt : Frau Käthe Bändel .

An» der Landeshauptstadt
** Festnahme eines entwichene « Untersuchnngsgefange -

nen . Am 26. Januar konnte gegen 16 Uhr ei» durch die
Passage flüchtender Unteriuchungsgefangener in > einem
Hausflur eines Hauses der WalLstraße von einer Polizei¬
streife festgrnommen werden . Der Flüchtling hatte dle
Haustür von innen abgcricgelt und versuchte durch das
Treppenhaus zu entweichen . Durch den Verkaufsraum eines
Ladengeschäftes konnte die Polizei in den Havsslur gelan¬
gen und den Flüchtling festnehmen . Durch den Vorkall hat¬
ten sich in den genannten Straßen zahlreiche Personen an -
gesammett .

Wetterbericht
Vorhersage für Samstag : Im Norden auskommendr leichte

Bewölkung , >m Süden noch meist heiler , allgemein lrocie » und bei
meist östlichen und südlichen Winden Fortdauer der nachts
starken Fröste.

Aussichten für Sonntag : Voraussichtlich wolkiqeres , aber itn
ganzen noch trockenes Wetter mit ausgeglicheneren Frösten.

Die „moralisch rechtliche
" Stellung der öffentlichen Zuschüsse zur Akbeits-

und Wohnungisbeschaffung in der Aachkriegszeit
(Schluß)

Ab 1929 trat eine Geldverknappung ein . die durch die ver¬
schiedenen Notverordnungen weitere Verschärfungen erfuhr
und ein riesenhaftes Anschnelle» des Zinsfußes auf der
ganzen Linie zur Folge hatte .

Dre mühselig in Gang gehaltene Wirtschaft ging mehr
und mehr zurück, die Arbeitslosigkeit wuchs von Million zu
Million und das Einkommen derer , denen das Glück noch ein
Arbeitsgebiet schenkt , ist häufig unter die Höjfte zmückgc-

gangen . Diese Auswirkungen zogen sodann MieizinSscn -
kungen und Mietvcrluste nach sich , io daß die seinerzeit schon
scharf nach oben abgegrenzten MIetcinnahmen stark absieten ,
während sich die Ausgabe » durch die nach oben buchstäblich
unbegrenzten Wucherzinsen maßlos erhöhten . — Der Neichs-
baukostenindex sank von 1,76—1,80 aus das 1,15— l,20sache der
BorkriegSprcise . ausgedrückt In Zahlen : „« in Bauwert von
rund 109 000 M . von damals wird heute um rund 60 OM M .
hergestellt ! " — Es ist auch tatsächlich infolge dieser Wertver¬
lagerung nur noch die im Hausbesitz notwendige Gcsamt -
rente von 6—6 Prozent aus 60 3CO M . Anlagekapital auS-

zuwetsen .
Widerwillig

'wird von dieser Tatsache von allen zustän¬
digen Stellen der öffentlichen Hand Kenntnis genommen und
durch unbedeutende Linderungsmaßnahmen soll die Krank¬
heit vom Halse gehalten werden . — Tie Dinge werden Heute
in ihrer natürlichen Entwicklung übergangen , vielfach sogar
auf den Kops gestellt und die wohl aus dem eigenen Not¬
stand erwachsenen Verpflichtungen der öffentlichen Hand , aus
de» Bauenden abgewälzt , der seinerzeit im Glauben an die
schönen Absichten des Gesetzgebers sich nicht nur Hat werben
kaffen. sondern aus keinem lebendigen Schassensdrang her¬
an » sich in den Dienst der Sache gestellt hat . — Keiner der
Bauenden hätte mehr verlieren können , als ihm zu verlieren
heute zugedacht ist wenn er nicht gebaut hätte . Dagegen
haben ohne Unterschied der Klaffen oder Stände alle aus
seiner Arbeit Nutzen gezogen . Dem Wohnungssuchenden
wurde zu billiger Miete eine neue Wohnung zur Bersiigung
gehalten . Arbeiier und Angestellte hatten gutbezahlte Ar¬
beitsplätze Unternehmer und Lieferanten sind mit verdienst¬
vollen Aufträgen bedacht gewesen und nicht zuletzt konnten
die bis über 80 Prozent des Volkseinkommens angewachse¬
nen öffentlichen Abgaben an Reich . Länder und Gemeinden ,
wenn auch nur mühselig , ko doch bestritten werden .

Allein durch dicke Entwicklung maßgebend bestimmt durch
die öffentliche Hand selbst , ist die wirtschaftliche Grundlage
dom Neuhausbesttz entzogen und ihre Eigentümer , die früher
schon einmal Geschädigten , sollen e- neut «m die Früchte
sorgenvoller Arbeit und ihrer Vermögen gebracht werden .
— In dieser großen Wirrnis werden nicht selten von Re -

gkerungs - und Verwaltungsstellen gegen diese Bauovser
Maßnahmen ergrissen , wie sie kür unreelle oder böswillige
Schuldner geschaffen sind , Tie B - rechtignng hierzu wird da¬
von abgeleitet , weil die Gewährung dieser ZuschÜffe in die

gleiche Form gekleidet ist . wie biefcnigen Hnvotheken . die
au § dem freien Karitalmarkt hereingenommen wurden . —

Zu elfterem Falle stellen die gegebenen öffentliche« zins¬

losen Reichsmittek einen direkten UeberteuerungsauSgleichS-
und Risikoposten dar . der durch die eigenen Maßnahmen
der öfsentlichen Hand aus einen kleinen Bruchteil, in vielen
Fällen ganz zusammengeschmolzen ist . — während die Geld¬
ausnahmen auf dem freien Kapitalmarkt Privateigentum
sind und mit Recht den Schutz der kür die freie Wirtschaft
geschaffenen Zwangsgeletze in Anspruch nehmen , wobei jedoch
keineswegs dem Zinsenwucher das Wort geredet kein soll.
Sinn und Zweck beider Geldguellen waren also von An¬
fang an grundverschieden und können nur aus diesen Ge¬
dankengängen heraus begründet für ihre Forderung nach-
gewieken werden.

Ob nun heute Sie seinerzeit mit den Bauenden abgeschlos¬
senen Verträge durch juristische Findigkeiten im einen oder
andern Aufgabengebiet eine mehr oder weniger „formge -
sicherte Abfassung " trägt , ist unwesentlich . — Die Heiligkeit
von Vertragsabschlüssen ist nnr ko lange gegeben , als »beide
Vertragspartner " die Grundsätze von Treu und Glauben
nicht verletzen . Dem steht entgegen , daß die öffentliche Hand
als fordernder Vertragspartner nicht bloß eine , sondern
alle Boraussetznngen sür eine Bertragsersüllung zum
Nachteil des verpflichteten Vertragspartners abgeändert hat ,
wobei es wiederum nicht auf die Gründe für die getroffenen
Aenderungen ankommen kann .

Es erfüllt das ruhigste Gemüt mit heiligstem Zorn durch
das profane Vorgehen einzelner Verwaltungsbezirke der
öffentlichen Hand, das oft darin besteht , daß Bittgesuche um
eine Nachprüfung einfach der Ablehnung verfallen.

Die Schwere der Lage für eine lokale Regelung wird
durchaus nickt verkannt . — es läßt stch ledoch bet dem ge¬
gebenen groben Notstand für die zuständigen RegierungS-
und Verwaltnnasbezirke leicht vertrete «:

» fofort bis zur endgültige « reickWsetzlichen Regelung
die menschlich unmöglich erfüllbare » und dazu min¬
destens moralisch ungerechte « Forderungen allgemein
ansz « setzen ".

was um '» mehr vertretbar ist . als die Arbeitsbeschaffung
der Reicksregierung von heute Milliardenkrebite schafft und
dieie von vornherein „als verlorene Zuschüffe" dem kapital¬
armen Wirtichastskörper zuleitet , während für die ArbeitS-
vnS Wohnungsbeschaffung von damals direkte , zinslose
Stenermittel zur Verfügung stände » die nach Erfüllung
ihres Zwecks und nach der heutigen Sachwertvcrlagerung am
die eingekchrumpsten Werte neu festzulegen stnb .

Bei einer ehrlichen Betrachtung dieser Entwicklung dürfte
nicht schwer fallen , bas bisher an den Bauenden verübte
Unrecht zu erkennen , das zu sofortiger Befestigung aufsor¬
dert . An ieden Wirtschakts - und politischen Führer sei daher
die Bitte gerichtet diese ko brennend gewordene Frage zu
einer Gewiflenkangelegenheit zu mau,en . in keinem KreiS
aufklärenb zu wirken und mitzuhelfen an der Beseitigung
des maßlosen Unrechts das kür ieden Bauenden ein LeidenS -
wea geworden ist , den mancher dieser Pioniere durch frei¬
willigen Lebensabgang abgeschloffe« hat .

Südfunk
Sonntag, 29. Januar

6.85 Hamburger Hafenkonzerr
8.16 biS 3.45 Weller . Nachricht .

Anfchl. Gymnastik
10.00 Tie Vergessenen ( Lyrik )
10.40 Kalhollsche Morgenfeier
11 .30 Joh . Sebastian Bach
12 .00 Prvmenadekonzert
13 .00 Kleines Kapitel der Zcii
13. 15 Schallplarten
14.15 Oberdeutsche Fostnachts

bräuchc u. Narrentrcffen
(Vortrag )

14 .35 Stunde deS Landwirt«
15.00 Stunde der Jugend
16 .00 NachmirtagSkonzerr

(Baden-Baden)
18.00 Symphonische Etüden
18.25 Sportbericht
18.40 Schwäb -al 'mannische

Feierstunde
19.10 Heitere Stunde
20.00 Jabuka (Operette)
22 .20 Zeit, Wetter, Nachrichten
23 .45 Tanzmusik

Montag, 39. Januar
6.15 Zeit, Wetter. Gymnastik
7.15 Zeit. Wetter . Nachrichten
7.20 bis 8.00 Frühkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 Amerikan. Liebesweifen
10.30 bis 11 .10 Lieder und

Klaviermusik
11.55 Wetterbericht
12.00 Unterhaltungskonzert
13.15 Zeit , Wetter , Nachrichten
13.30 Schallplattenkonzert
14.00 bis 14 .80 F -W -Konzert
14 .30 Spanisch
15.00 6i« 15.30 Englisch
17.00 Nachmittagskonzert
18.00 LandwirtschaftSnachr. ufw .
18.10 Aus dem Wirtschaftsleben

unserer Heimat
18.55 Englisch .
19.20 Zeit. Nachrichten
19.35 Gespräch von Goethe
20 .00 Unterhaltungskonzert
21 .00 II. Klavierkonzert op. 16
21.30 Italienische Oper -Arien
22.00 Zeit , Wetter, Nachrichten
22 .30 „Gott unter unS "

Feierfpicl
28.20 Schachfunk

Dienstag, 81. Januar
8.15 Zeit, Wetter , Gymnastik
7.15 Zeit. Wetter, Nachrichten
7 .20 bis 8.00 Frühkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 Lieder iGesungen )
10.40 bis 11 .20 Schulfunk
11 .55 Wetterbericht
12.00 Buntes Schallplattenkonz.
13 . 16 Zeit. Nachrichten , Wetter
18.30 Mitiagskonzert
14.00 bis 14.30 F - W - Konzert
14.30 blS 15 .00 Englisch
16.00 Rlumenstunde
16.30 Frauenstunde
17.00 Unterhaltungskonzert
18.15 Landwirtschaftsnachr. usw.
18.25 „Friedrich Gerstäcker "

Lebens - » . Charakterbild
18.50 Skilauf -Lehrstunde
19 .15 Zeit . Nachrichten
19.30 Richard Tauber singt
20 .00 Minna von Barnhclm
21 .15 Romantische Musik
22.20 Zeit, Wetter , Nachrichten
23 .30 Neue UnierhaltgS. -Musik

Mittwoch , 1 . Februar
6 .15 Zeit , Wetter . Gymnastik
6 .45 Gymnastik
7.15 Zelt. Wetter , Nachrichten
7.20 bis 8 .00 Frühkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 Sieder von Schubert und

Wolf (Ges. Adolf Spang )
10.40 bis 11 . 10 Sinfonie Nr . 4
11 .55 Weilerbericht
12 .00 Mitiagskonzert
13. 15 Zelt . Wetter . Nachrichten
18 .80 MittaaSkonzert
14 .00 bis 14 .30 F -W-Konzer!
16.00 Kinderstunde
17.00 Nachmitragskonzert
18.15 LandwirtschaftSnachr. usw ,
18.25 Das Wesen des LebenS

sBortrag)

18.50 Bilder aus dem Handels-
leben deS Altertums
(Vortrag )

19.15 Zeit . Nachrichten
19.30 „ RcgergvtteSdicnfl in

Horlem"
20 .00 Sinfoniekonzert
22.00 Zeit. Metier. Nachrichten
22 .20 Blasmusik(London )

Donnerstag . 2. Februar
6.15 Zeit, Wetter. Gymnastik
6.45 Gymnastik
7.15 Zeit, Weiter, Nachrichten
7.20 biS 8.00 Frühkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 Slawische Lieder
10.25 biS 11 . 10 Geistliche

Kammermusik
11 .15 bis 11 .15 F -W -Konzer«
11 .55 Wetterbericht
12.00 Schallplatt . nkonzrrt
13.15 Zeit, Wetter. Nachrichten
13.30 Mitiagskonzert
14.00 bis 14.30 F-W-Konzert
14.30 Spanisch
15.00 Englisch
15.30 bis 16.30 Stunde der

Jugend
17.00 Nachmittagskvnzert
18.15 Landwirifchaftsnachr. »sw
18.25 ABCderLebenskunst
18.50 Was ist Technokratie ?
19.15 Zeit,Nachrichten
19 .30 Zither und Gitarre
20 . 10 Dänische Musik
22 .15 Zeit . Wetter, Nachrichten

Freitag » 3. Februar
6. 15 Zeit . Wetter. Gymnastik
7. 15 Zeit , Wetter . Nachrichten
7.20 bis 8.00 Frühkonzert

10 .00 Nachrichten
10. 10 Klaviermusik
10.40 bis 11.10 Fr . Silcher-

Lieder
11.15 biS 11 .30 Funk -Werbung
11 .55 Wetterbericht
12.00 Mittagskonzert
13. 15 Zeit Wetter, Nachrichten
13 .30 Schallplattenkonzert
14.00 bis 14.30 F-W -Konzert
14.30 bis 15.00 Englisch
17.00 Nachmillagskonzert
17.50 LandwirtschaftSnachr . usw.
18 .00 Der Verkäuferauf der

Reise (Vortrag )
18.25 Nervöse Sprachstörungen

(Aerztevortrog)
18.45 Sonntagswanderung
18.55 Zeit. Nachrichten
19.00 Unterhaltungskonzert
20 .00 Worüber Amerika spricht
20.15 Rundfunk-Konzert
21 .10 Deutsche Balladen
21 .45 Sinfonie in T -moll
22.25 Zeit , Wetter. Nachrichten
22.45 Zigeunermusik

SamStag » 4, Februar
6.15 Zeit , Wetter. Gymnastik
7.15 Zeit , Wetter. Nachrichten
7.20 bis 8.00 Frühkonzert

10 .00 Nachrichten
10. 10 Puccini -Arien
10.40 Lieder von Krieg

und Schubert
11 .10 Zeit, Wetter, Schnee
11 .80 Funk̂ WerbungS -Konzert
12.00 Wetter- und Schncebericht
12.20 Lieder nach Gedichten
12.50 Schallplattenkonzert
13 .30 Mitiagskonzert
14 .30 Zeit , Wetter, Nachrichten
14 .40 Schallplatte»
15.00 Blumenstunde
15 .30 Stunde der Jugend
16.80 Tanz -Tee
17.00 Stunde des Chorgesangs
18.15 Zeit. Sportbericht
18.25 Filmaufnahmen in der

Arktis sBortrag !
18.50 Müssen Banknotendurch

Gold gedeckt sein?
(Vortrag )

19.15 Zeit . Wetter. Schnee
19.30 Tie großen Redner:

IV . , Fichte
20 .00 Bnnt :r Abend lMünch .j
22 .15 Für die Ranater

Schwaben
22 .30 Zeit , Wetter, Schnee
22.45 Nachtkonzert

Badisches 5ande-1bea1er
Gpielpla» dom 28 . Januar bi» 5. Februar 1933.

Im Lanvestheater :
Samstag , 28. 1 . * 15 Th .- Gem . 1 —100 . Zum ersten Mal : „ Kö¬

nigin Christine". Don Strindberg . 20 bis gegen 22 .30 l3 .90j .
Sonntag . 29 . 1 . Nachmittags : Zu kleinen Preisen : „ Der Mann

mit den grauen Schläfen" . Lustspiel von Lenz. 15 bis gegen
17 .30 (2,601 . — Abends : * C 15 Th . - Gem . 3 . S .- Gr . . erst«
Hälfte. „Lohngrin. Bon Wagner . 19 —22.45 15 .701 .

Montag . 30 . 1 . * E 15 Th . - Gem . 201 — 800 «Freie Bahn dem
Tüchtigen " . Lustspiel von Hinrichs . 20 bis gegen 22 .80 (3 901 .

Dienstag , 31. 1. * @ 15 Th .- Gem . 601—700 „Waldfrieden" . Lust-
spiel von Ludwig Thoma . Hierauf : „ Erster Klaffe" . Bauern¬
schwank von Ludwig Thoma. 20—22 .30 (8 .90 ).

Mittwoch . 1 . 2 . * A 1b ( Mittwochmirte) Th .-Gem . 1 . S -Gr.
„Königin Christine" . Bon Strindberg . 20—22 .15 (3 .90) .

Donnerstag , 2 . 2. * D 17 ( DonnerStagmiete) Th .- Gem . 401—600.
„Der Mann mit den grauen Schläfen. Lustspiel von Lenz. 22 bis
gegen 22.80 (3 .90 ) .-

Freitag . 8. S. * F 18 (Freitagmiete ) Th .- Gem . 101 —200 . „Der
fliegende Holländer" . Bon Wagner. 20—22 .30 (5— ) .

Samstag . 4 . 2. Zu kleinen Preisen : „ Hansel und Gretel" . Bon
Hmnperdinck . Hierauf : „Die Puppenfee" . Ballett von Bayer.
19.30—22 (2.60) .

Im Städtischen Konzerthau » :
Sonntag , 29. 1. * Zum ersten Mal : „Essig und Oel" . Ein Mär .

chen aus Wien von Robert Kätscher . 19.30 bis nach 22 (2.60h.
Sonntag , 5. 2. * »Essig und Oel". 19.30 bis nach 22 (2.60) .



VORANZEIGE
• (Imon -Lichtspiele «

Der Liebling j
AllerWilly

Reichert
kommt !

mit seinem
Künstler - Ensemble

Willy Reichert
macht Sie

fröhlich
macht Sie

macht Sie
heit »

e
lustig

macht Sie
glücklich

macht Sie
lachen

macht Sie
iubeln

Darum merken Sie vor i
Dienstag , 7. Februar ,

Festhalle , 20 Uhr

Karten bei :
Bachhandlang Jul . Schmitt

Telefon 104

Preises I00 f 30 | m

Photo • Franz Baker
noaermt etnaemniefes Atelier tar raete >
irapAlea lener Art,

Spezlalgestfifilfin
Photo-Apparaten, Photo-
Artikeln, Photo-Arbeiten.

Ettlingen, Stadtbahnhof, Telefon 276

Aufnahmta bti jeder Witterungunabhängig vom Tageslich

Für Gemeindegeritfile
empfehlen wir

Zahlungsbefehle
Arrestbefehle
Ausfertigung des Urteils
Prozeß , und Arrest-Tabellen

Buch , und Stelndruckerel R. Barth .

EmeDrücke

zum Leben der Zeit
Unsere heutige Zeit gehl rasch und leb.

Haftdurch den Tag. Abwechslung istein Bedürft
nis des Geistes. Nach aufreibendem Tagewerk
verlangt der Abend eine Entspannung, ein seeft
LschesAuöruhen .
Velhagen & Klasings Monatshefte
bildeneine ebenso geistreiche wie unterhaltsame
Lektüre. Dem Leser werden die freien Stunden
zu einem Born der Erholung und Freude!
Jedes Heft ist ein Spiegel der zeitgenössischen
Literatur und unserer gegenwärtigenKultur; es
unterrichtet über Bewegungen und Fortschritte
derKunst,Technik , des TheaterS,Filmr,Sports
ufw. Von bleibendem künstlerischem Wert ist
dersarbenfreudigeBilderschmuck , derinbergan,
zeu Welt berühmt geworden ist.
Monatlich ei« Pest für nur Lm. a.io
Der Verlag von Velhagen & Klasing, Leipzig über¬
sendet auf Wunsch gegen Einsendung von zo Pfg .
in Marken für Porto kostenlos ein Probeheft.

Einladung

& Tun<0

Am Samstag, 4. 2. 33
veranstaltet der

in der
Stadthallc za Ettlingen

Eint Nacht in den Gefildes vss
üleiBfeamerun in vorderen Alblal
Antrittsksnzsrt d. asasagaiiartsn Askarikspslls
Eintrittskarten 1 .— einschl . Steuer im Vor¬
verkauf bei Herrn FranzFriseh . Friedrichstr. 10
und Zigarrengeschäft Oiatz ab 28 . 1 . und ander Abendkasse. — Keine Demaskierung,ununterbrocheneTanzgelegenheit.

Dor NarronausschuB .

Gasthaus z. „Löwen “
Inhaber F. Krause

Sonntag , 29 . Januar 1933 , ab ö Uhr

KONZERT
der Hauskapelle .

Wer will mal recht lachen ?
August Reinhold - Karlsruhe j
bekannter Humorist und Charaktersfinger

Kein Aufschlag ! Alles muß lachen!

Zu -er am Samstag ,
den 4. Februar , abends
8 Uhr tm VereinSlokal
z Ritter stattfindenden

laden wir unsere Mit »
glieder HSfl. ein und er¬
suchen um vollzähliges
Erscheinen . Die Tages ,
ordnung ist im Lokal
angeschlagen .

Der Vorstand.

8|MM ’ £j)0rtj)!(ijj.
Morgen Sonntag
VtkbM -Wkl

gegen
D . s . B . Grötzingen.

Aeainn : 1 und >/,3Uhr

m
Schlachtplatten

zu billigen Preisen .
Eine bereits neue

sehr billig za verkaoi,».
Näheres Karlfriedrich-
strahe I t III

i -

10- jähr . Praxis, aufmerk¬
same Bedienung .

Frau Jälmer. Karlsruhe ,
Blumenstr . 11 , part.

Heute aouid 8 Uhr

im Lokal zum Wilden
Mann . — Anschließend
Spielerversammlg «
Erscheinen ist Pflicht.

Die Vorstandschaft

M üiehlmeJJ
empfehle ich

. Koniinunionkerzen
Opfer- and Versehkerzen

Wachsslöcke
außerdem

Magnlfikale q. religiöse
in allen Preislagen

Jas. BillM! Wü.
Kirchensti *. 32

bei der St . Martinskirche

Garantiert reinen

Ptund 1 .70

HllEB-F
Pfund 1.30

offen und in Gläsern

Badenertorstr. 4. Tel . 138

Frrnlein auch * schöne

mit Zubehör in gutem
Hau>e ans 1 April .
Angebote mit PreiSan -
aabe an den Kurier unt .
Nr . 27 M.
Zirka 20 Ztr . ichönes

ÜioflPl
'
Iri)!)

zu Verkäufen
Mörsch , Rheiustrafie412

beim RathauS .

Miel« Berliner Aaoisen-Jtarse
vom 27. lanuar 1933

Geldkurs | Briefkurs tür
R«i«hsn ark

Amsterdam 169 . 18 169 . 52 ' ' IM Gulden
Athen 2.328 2.332 lOODrachm.Brüssel 58 .40 58.52 100 Belga
Bukarest 2.488 2.492 100 Lei
Canada 3.686 3.614 1 can.Dollar
Danzig 81 .90 82.06 100 Gulden
Italien 21 .52 21.

- 6 100 Lire
tapan 0.879 0.881 1 Yen
Kopenhagen 71 .58 71.67 100 Kronen
Lissabon 12.97 12.99 100 Escudo
London 14.26 1430 , 1 Pfd . S' erl .
New-York 4.209 4.217 1 Dollar
Paris 16.425 16 .435 100 Franken
Prag 12.46 , 12.485 IOJ Kronen
Schweiz 81 .32 81 .48 100 Franken
Sotia 3.067 3.06 : oo Leva
Spanien 34 45 • 4 - 1 100 Peseten
Stockholm 77 37 77 .53 100 Kronen
Wien 51Lb 5LÜ5 100 Schill.

Unser ab morgen Donnerstag beginnendes
Sonber -Prograrnrn ,

das alle Beranstaltnngen übertrifst .
Ein Ton -Groß -Film in deutscher Spracheder Taufend Abenteuer und Gefahre« !

Der Herr der Wildnis .
Ein atemraubender Ton - und Sprechfilm
aus dem wahren Afrika von Dr . Peter
Paul Brauer . — I u g a g i, der Herr der
Wildnis , eine sensationelle Bildreportage
von den Mensche« und der Tierwelt des
innersten Aequatorial -Afrikas , insbeson¬
dere von I n g a g i, wie die Eingeborenen
den riesigen Menschenaffen , den Gorilla ,nennen, wurde von dem Londoner Anthro¬
pologen Sir R. Wtnstead und dem bekann¬
ten Jäger a. afrikanisches Großwild , Capt.
D . Swayne , in den Urwäldern des oberen
Kongos gedreht. Das größte Abenteuer
war der Raub einer Eingeborenen durch
einen Gorilla .

Die Herstellung dieses Riesen-Film »
wertes bauerte 2 Jahre . Es ist das gewal¬
tigste Werk, das bisher gezeigt wurde. In
Rewyork, London. Paris « . Wie« monate-
lange Spieldauer .

Beginn morgen 5, 7, 9 Uhr.
Unser Doppelprogramm »Laika" u. »Süd -

Expreß" laust heute zum letztenmal.
mmBBmmBBBmmsBsam

Marfa Frank
Hermann M.ayer

Verlobte
Oberlustadt (Pfalz) Ettlingen

Januar 1933

4 Küchen
r» weit zmUckgesefztem Preis!

165.-

Wirtscbalts-Eröffnung
Sonntag, den 29. Januar wird da»

Oasthius ■ jnur
in Schollbronn

seine EröfnungSfeier halten, wozu ich die Ein¬
wohnerschaft von hier und Umgebung zu zahl¬
reicher Beteiligung freundlichst einlaüe. Für
gute Küche, Ia Weine und ff. Felsbier ist bestens
gesorgt!

Hochachtungsvoll

Jakob Huber und Frau.

1 Küche, elfenbein lackiert,
140 cm groß, mit Tisch und
2 Stühlen , statt 235 .- . . . . .

150.
138.
80.

VerMimil der Selleq -AaMea
im bekannten Familienblatt

Daheim
Stellen -Angebote jetzt nur 80 Pfg .
Stellen -Grsuche jetzt nur 60 Pfg .

fftt Me Stttdptl* eutoi)

Die Anzeigen - Annahme für den

Personal -Anzeiger des Daheim be¬

findet sich in unserer Geschäftsstelle

MittelbadischerKurier
Fernspr . 78 Attila,ea Krouenstr. 26

1 Küche , natur lasiert, 140 cm
groß, mit Tisch und 2 Stühlen

statt 220.-

1 Küche, lindgrün lackiert,
140 cm groß , mit Tisch und 2
Stühlen , statt 190.- .

1 Küche, natur lasiert, 140 cm
groß, mit Tisch und 2 Stühlen

statt 140.-
Tische u. Stühle, Bilden u. Schub¬
kasten sind mit Linoleum belegt
Garantiert erstklassige Fabrikate

Möbelhaus Emil ENS
Schöilbronnerstr . 37

Ständig große Auswahl in Küchen-
und Zimmer - Einrichtungen *VS

Landw. Anwesen gesucht.
Aeußerste Preisangabe u . Beschreibung unter
Nr. 123 an die Geschäftsstelle ds . Bl .

Lohnbiifiher
der süddeutschen
Bauberufsgenossensehaft .
Erhältlich in der

Back- und StenMerei R. Bull

BESTECKE
versilbert und echt Silber Kittl
VersilberteMetallwaren n , .
Echt siib . Tafel - USSWOlO
und Zier - Geräte Vsrdersteie «
Silber - Porzellan iiL «

kaufen Sie billigst bei

Erfinder — Vorwärtsstreberde
flöhe Geld - Belohnung

Näheres kostenlos durch
F. Erdmarvn Jj Co ,Berlin SW . tl.

Die Anfertigung
feiner

Familien -
Drucksachen

Briefhöllen
Briefbogen
Geschäffskarfen
Familien -Anzeigen tör
Verlobung und Ver¬
mählung
Trauer-Drucksadten
Sterbebilder
empfiehlt

Buch- und Sfeindruckerei
R. Barth , Ettlingen
Kronenstraße 20 Fernspr. 78

m
Forstamt Langensteinbach . Montag , k. Febr«

S Uhr, Gasthaus zum Remchingerhof sBahnhos «
Wirtschaft ) in Wilferdingen : aus Distr . Her¬
mannsgrund Abt. 13—18 120 fm, aus Distrikt
Buchwald Abt. 7 SO fm Forlenstammholz- und
Abschnitte 1.—4. Kl. (darunter Glaserholz) , aus
verschiedenen Distr ., Haupts, aus Distr . Buch-
wald Abt. 7 SO fm Eichen 1.—4. Kl.. 80 fm
Buchen 1.—8 Kl. und 8 fm Fichten 6. Kl. , i fl.
ca . 250 fm. Förster Schäfer in Obermutschel¬
bach und Förster Wolf in Wilferdingen zeige«
das Holz vor. Maßliste vom 31. Januar an
durch das Forstamt .

Zablung8-A»stonler«nli.
An die sofortige Zahlung der evangelische«

Kirchensteuer (viertes Viertel 1832 ) wird hier¬
mit erinnert .

Evangelisches Gemeindeamt Ettlingen .

Gottesdienst -Ordnung .
Katholischer Gottesdienst.

4. Sonntag «ach Dreikönig.
(Die hl. Messe ist von diesem Sonntag , die
2. Oration ist vom hl. Kirchenlehrer Franz

von Sales .)
Herz-Jesu -Kirche.

X7 Uhr 1. Frühmesse. 348 Uhr 2. Frühmesse
mit Ansprache . 9 Uhr Predigt und Amt. HU
Uhr Sing messe mit Predigt , nachher Christen¬
lehre für die Jünglinge . 2 Uhr Bittandacht
mit Segen.

St . Mariinsktrche .
10 Uhr Kindergottesdienst.

Evangelischer Gottesdren,».
Sonntag , 29. Jan ., fS . Sonn , «ach Weih«.)
9.80 Uhr Hauptgottesöienst (Text : Römer h

10) . 10.45 Uhr Kindergottesdienst. 3 Uhr
Bi belstunde . 4 Uhr Mädchenverein ( ält . Alstl
7.30 Uhr Jungmännerverein .' Montag 8 Uhr : Jungvolk .

Dienstag 8 Uhr ; Bibelstunde.
Mittwoch 8 Uhr : Mädchenverein (jg . Abt .).
Donnerstag 8 Uhr : Wochevgottes- icr>st.

Nenapostolische Gemeinde
Ettlingen . Hildastraß« 9

Sonntaavormittaa 3410 . nakbmittaaS 3* 4 M *>
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